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Infrarot -Schnittstelle RS232 für Rechner-
anschluss (Option)

Übersicht Tastatur-Eingabeeinheit

Kapitel 1

Zweizeilige Flüssigkristall-Anzeige (LCD)

Tastatur mit vier Funktionstasten und
zehn alphanumerischen Tasten

Bei der Eingabe eines Berechtigungs-
codes werden anstelle der eingegebe-
nen Codeziffern Platzhalterzeichen (–)
angezeigt. Die Codes können sechs,
sieben oder acht Ziffern enthalten.

Jede Eingabe (Code, Sperrzeit, Öffnungs-
verzögerung, etc.) muss durch Drücken
der Taste ENTER beendet werden.

Löschtaste. Damit können Eingaben, die
noch nicht mit ENTER beendet sind,
gelöscht oder es kann zur vorherigen
Menüebene zurückgesprungen werden.

Drücken der Pfeiltaste nach rechts führt
zum nächsten Menüpunkt oder zeigt
den nächsten Wert einer Auswahl (z.B.
Wochentage).

Drücken der Pfeiltaste nach links blättert
einen Menüpunkt zurück oder zeigt den
vorherigen Wert einer Auswahl (z.B.
Wochentage).

Die verdeckte Codeeingabe

Drücken der Taste ENTER

Drücken der Taste CLR

Drücken der Pfeiltaste nach rechts

Drücken der Pfeiltaste nach links

����������	

���
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ENTER

CLR

Lesebereich für Legic Ausweis
(Option)
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Übersicht Funktionen

Grundfunktionen

Codes

Öffnungscodes (OC)

Und-Codes (&)

Codeverknüpfung

Notcode und Codehinterlegung

Mutationscode (MU)

Zeitcode (TC)

Mastercode (MA)

Beim elektronischen Hochsicherheits-Verschlusssystem Paxos compact mit Tastaturein-
gabe stehen zur Bildung der Codekombinationen die Zahlen 0 bis 9 zur Verfügung.
Jeder Code kann sechs-, sieben- oder achtstellig sein. Bei jeder Codeeingabe muss
zum Schluss die Taste ENTER gedrückt werden. Die Geheimcodes müssen aus
zufällig gebildeten Zahlen bestehen. Es dürfen keine einfachen Reihen wie
11223344 oder Kombinationen aus Geburtsdaten oder anderen persönlichen
Daten, die leicht ausfindig gemacht werden können, verwendet werden. Die
verschiedenen Codes in einem Verschlusssystem sollten sich auch nicht nur durch
einzelne Zahlen voneinander unterscheiden.

Mit (OC) werden die Öffnungscodes für ein Kombinationsschloss bezeichnet. Für
jedes Schloss können bis zu 26 verschiedene Öffnungscodes definiert werden. Zur
Unterscheidung werden diese mit den Buchstaben „a“ bis „z“ (OCa, OCb … OCz)
gekennzeichnet. Jeder Öffnungscode wird zudem mit der zugehörigen Schlossnum-
mer versehen (OCa1, OCb1 … OCa2, OCb2 …).

Zu den beiden ersten Öffnungscodes (OCa und OCb) können Und-Codes (&)
definiert werden. Bei aktiviertem Und-Code muss zum Öffnen des betreffenden
Schlosses mit dem Code OCa oder OCb unmittelbar auch der entsprechende Und-
Code eingegeben werden. Diese Funktion kann zur Übertragung der
Öffnungsberechtigung auf mehrere Personen (Mehraugen-Prinzip) verwendet werden,
auch wenn nur ein Schloss installiert ist.

Bei aktivierter Funktion „Codeverknüpfung“ muss zum Öffnen des betreffenden
Schlosses unmittelbar nach der Öffnungscodeeingabe ein weiterer, beliebiger
Öffnungscode desselben Schlosses eingegeben werden. Diese Funktion wird zur
Übertragung der Öffnungsberechtigung auf mehrere, beliebig kombinierbare
Personen (Mehraugen-Prinzip) verwendet. Ein Öffnungsberechtigter ist dabei nicht
an einen bestimmten weiteren Öffnungsberechtigten gebunden.

Die elektronischen Schlösser Paxos compact müssen, um alle Funktionen nutzen zu
können, mit mindestens zwei Öffnungscodes (OCa und OCb) betrieben werden.
Der zweite Code soll notiert und an einem sicheren Ort (anderer Tresor oder Bank-
Safe) hinterlegt werden. Mit dem zweiten Code kann das Schloss bei Verlust des
ersten Öffnungscodes (OCa) immer noch geöffnet werden. Bei Verwendung von
mehreren Öffnungscodes pro Schloss (>5) kann diese Codehinterlegung entfallen.

Der Mutationscode (MU) wird bei der Codeänderung als Berechtigungsidentifikation
verwendet. Der Inhaber dieses Codes kann Codeänderungen vornehmen und weitere
Öffnungscode (OCc…OCz) aktivieren. Der Mutationscode selbst ist kein Öffnungs-
code. Der Mutationscode ist zusätzlich mit der Schlossnummer (MU1, MU2) versehen.

Mit dem Zeitcode (TC) wird der Zugriff auf die Zeitfunktionen des Schlosses
geregelt. Der Inhaber dieses Codes kann Zeitfunktionen einstellen oder verändern.
Der Zeitcode selbst ist kein Öffnungscode. Der Zeitcode ist zusätzlich mit der
Schlossnummer (TC1 oder TC2) versehen.

Mit dem Mastercode (MA) wird der Zugriff auf sämtliche Einstellfunktionen des
Schlosses erlaubt. Der Inhaber dieses Codes kann weitere Öffnungscode (OCc…
OCz) aktivieren, sämtliche Codes ändern sowie Zeitfunktionen einstellen oder
verändern. Der Mastercode selbst ist kein Öffnungscode. Der Mastercode ist
zusätzlich mit der Schlossnummer (MA1 oder MA2) versehen.
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Parallelmodus

Öffnungsverzögerungen

Überwachung der maximalen
Öffnungsdauer

Manipulationserkennung und -sperre

Automatisches Versperren

Manuelles Versperren

„Batterie leer“ oder Stromausfall

Bei aktiviertem Parallelmodus werden im Zweischloss-Betrieb die Öffnungscodes
(OCa...OCz) für Schloss 1 und Schloss 2 jeweils identisch definiert. Bei einer
Codeänderung wird der entsprechende Öffnungscode ebenfalls parallel in beiden
Schlössern geändert. Wird Schloss 1 mit einem Öffnungscode (z.B. OCd1)
geöffnet, so kann nun Schloss 2 mit jedem anderen Code (OCa2..OCz2) ausser
mit OCd2 geöffnet werden. Dies bietet den Vorteil, dass für die 4-Augen-
identifikation die Zuteilung der Öffnungsberechtigung unabhängig von der
Schlossnummer ist. Jeder Öffnungsberechtigte kann mit jedem anderen Öffnungs-
berechtigten das Mehraugenprinzip anwenden.

Öffnungsverzögerungen von einer Sekunde bis hundert Minuten können sowohl für
den normalen Öffnungsvorgang als auch nur für einen Öffnungsvorgang bei
Bedrohung programmiert werden. Im Zweischloss-Betrieb sind auch für das zweite
Schloss Öffnungsverzögerungen programmierbar. Diese werden jedoch nur wäh-
rend einer Teilversperrung ausgeführt. Die Zeitspanne für eine zusätzliche Codeein-
gabe nach Ablauf einer Öffnungsverzögerung kann auf eine bis auf 99 Minuten
beschränkt werden.

Die maximale Öffnungsdauer der Schlösser kann von einer Sekunde bis auf hundert
Minuten beschränkt werden. Eine Überschreitung wird mit einem Signalton
signalisiert.

Ab der fünften falschen Code-Eingabe verweigert das elektronische Hochsicher-
heits-Verschlusssystem Paxos compact die Bedienung für sechs Minuten. Ab der
zehnten Falscheingabe wird für jeweils zwanzig Minuten gesperrt. Nach der
Eingabe eines richtigen Codes wird der berechtigte Bediener auf den Manipulations-
versuch aufmerksam gemacht.

Nach der Riegelschliessung wird das Behältnis automatisch gesichert und der Code
verworfen (Standard-Einstellung).

In Sonderfällen kann der Schliessvorgang des elektronischen Schlosses von einer
manuellen Bestätigung (Taste ENTER) abhängig gemacht werden. Dies ist nur
sinnvoll bei Behältnissen mit zusätzlich vorhandenem mechanischem Schloss, wenn
nach der Riegelschliessung z.B. aus Konstruktionsgründen zuerst das mechanische
Schloss betätigt werden muss oder wenn vorübergehend nur mit dem mechanischen
Schloss gesichert werden soll. Diese Spezialfunktion kann von Ihrem Kundendienst
aktiviert werden (siehe Seite 57).

Die Anzeige „Batterie leer“ erfolgt bei gesichertem Behältnis, wenn die Batterien
infolge Entladung zu ersetzen sind oder bei Netzbetrieb nach einer mehrstündigen
Unterbrechung der Stromversorgung (> 12 Stunden). Das Verschlusssystem kann
aber immer noch betrieben werden. Enthalten die Batterien (oder der Stromspeicher
bei Netzbetrieb) nicht mehr genügend Energie um auch wieder sicher verschliessen
zu können, erscheint ebenfalls die Meldung „Batterie leer“, die Schlösser können
aber ohne neue Batterien oder aktive Stromversorgung nicht mehr geöffnet werden.
Nach einem Öffnen des Batteriefaches wird bei vorhandener Option Zeit-
funktionen, Option Ereigniszeit oder Option Schaltelement zuerst zur Eingabe des
Mastercodes MA1 (sofern aktiv) aufgefordert. Anstelle des Mastercodes kann auch
der Zeitcode TC1 oder der Mutationscode MU1 eingegeben werden. Dadurch soll
ein möglicher Spionage- oder Sabotageangriff durch Öffnen der Eingabeeinheit
angezeigt werden. Zudem soll nach einer Unterbrechung der Stromversorgung die
Uhrzeit und gegebenenfalls auch das Datum wieder auf den aktuellen Stand
gebracht werden.
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Bei Systemen mit der Option Zeitfunktionen oder Ereigniszeit wird das aktuelle
Datum und die Uhrzeit angezeigt. Die Uhrzeit und das Datum sind nach Identifika-
tion mit dem Zeitcode (TC1) oder dem Mastercode (MA1) korrigierbar.

Datum und Uhrzeit der Umschaltung von Normal- auf Sommerzeit und umgekehrt
können im voraus für ein Jahr programmiert werden.

Mit der Option Zeitfunktionen können bis zu zwölf nicht wiederkehrende Sperrzeit-
en (Feiertage oder Ferien) für jeweils maximal 31 Tage programmiert werden.

Mit der Option Zeitfunktionen können Programme für jährlich oder wöchentlich
wiederkehrende Sperrzeiten fest eingegeben werden. Insgesamt sind zwölf Jahres-
sperrzeiten und 28 Wochensperrzeiten programmierbar.

Mit der Option Berechtigungssperre (nur mit der Option Netzbetrieb oder der
Option USV-Anschluss) kann die Eingabeeinheit von einer Zentrale oder einem
Überwachungsraum aus für die Öffnung freigegeben oder gesperrt werden.

Diese Funktion (nur mit der Anschluss- und Optionenbox) lässt die Auslösung eines
stillen Alarmes beim Öffnen des Schlosses unter Bedrohung (z.B. Geiselnahme) zu.

Mit der Option Zeitfunktionen kann in Systemen mit zwei Schlössern die Funktion
„Teilversperrung“ (Tag-/Nachtumschaltung) angewendet werden. Mit ihr können
in einem Wochenprogramm bis zu 28 Teilversperrungszeiten definiert werden,
während denen das erste Schloss nicht mehr schliesst. Das Behältnis ist dadurch
während der Teilversperrungszeiten mit nur einer Codeeingabe zu öffnen. Die
Codeeingabe für Schloss 1 entfällt.

Mit der Option Sperrzeitunterbrechung kann eine laufende Sperrzeit für ca. zwei
Minuten aufgehoben werden. Während dieser Zeit kann das Behältnis durch
Eingabe gültiger Öffnungscodes geöffnet werden.

Mit der Option Netzbetrieb erfolgt die Stromversorgung des Systems über ein
kleines Netzteil direkt vom Stromnetz. Die im System normalerweise enthaltenen
Batterien werden dabei durch Akkumulatoren zur Überbrückung eventueller Netz-
ausfälle ersetzt. Um einem möglichen Ausfall der Akkus vorzubeugen, müssen diese
präventiv alle drei Jahre ersetzt werden.

Mit der Option USV-Anschluss erfolgt die Stromversorgung des Systems direkt über
eine vorhandene unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV), z.B. von der Gefahren-
meldeanlage. Anstelle der im System normalerweise enthaltenen Batterien wird nur
der leere Batteriehalter eingesetzt.

Die Demontage der Eingabeeinheit ist nur nach einer Öffnung des Batteriefaches
möglich. Bei Netzausfall, Öffnung des Batteriefaches oder Sabotage an der
Verbindung zur Berechtigungssperre wird ein Alarm ausgelöst, der über elektrische
Kontakte an der Optionenbox abgegriffen werden kann.

Mit der Option Schaltelement VdS kann eine übergeordnete Zentrale, z.B. die
Einbruchmeldeanlage (EMA), scharf oder unscharf geschaltet werden. Als Berech-
tigung können bis zu 26 kopiergeschützte, berührungslose Ausweise (Badges) einer
oder mehreren Anlagen zugewiesen werden.

Zusatzfunktionen (Optionen)

Uhrzeit / Datum

Sommerzeit-Umschaltung

Sperrzeiten

Sperrzeiten-Programme

Berechtigungssperre

Bedrohungsalarm

Teilversperrung

Sperrzeitunterbrechung

Netzbetrieb

USV-Anschluss

Sabotageerkennung

Schaltelement VdS
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Kapitel 2

System gesichert Nach einer Bedienungspause von mehr
als 16 Sekunden wird die Anzeige
ausgeschaltet.

Durch Drücken einer Funktionstaste wird
die Anzeige eingeschaltet, der Öffnungs-
vorgang kann eingeleitet werden.

Die Taste ENTER drücken, der Öffnungs-
code für das erste Schloss muss einge-
geben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Öffnungs-
code eingeben. Die eingegebenen
Zeichen werden nicht angezeigt!

Die Codeeingabe muss durch Drücken
der Taste ENTER abgeschlossen wer-
den.
Wird ein falscher Code eingegeben,
erfolgt eine Fehlermeldung.
Wenn ein Und-Code oder die Funkti-
on „Codeverknüpfung“ aktiviert ist,
erscheint sofort die Aufforderung zur
Eingabe dieses Codes.

Den zusätzlichen sechs- bis achtstelli-
gen Code in der gleichen Weise wie
den Öffnungscode eingeben.

Die Codeeingabe muss wiederum durch
Drücken der Taste ENTER abgeschlos-
sen werden. Das Schloss öffnet, wenn
die richtigen Codes eingegeben wor-
den sind.

Der Code für das zweite Schloss (sofern
vorhanden) muss in der gleichen Weise
eingegeben werden. Die Eingabe eben-
falls mit der Taste ENTER abschliessen.
Wird ein Code falsch eingegeben, er-
folgt eine Fehlermeldung.

Wenn die Schlösser geöffnet sind, er-
tönt nach 5 Sekunden ein Signalton. Die
Riegel müssen innert 60 Sekunden ge-
öffnet werden, sonst versperren die Schlös-
ser wieder. Dies gilt nicht bei aktivierter
Funktion „Manuelles Versperren“ (siehe
Seite 9). Hier müssen zuerst allfällig
vorhandene mechanische Schlösser
geöffnet werden und erst dann die Rie-
gel.

Die Tür kann jetzt geöffnet werden.

Grundfunktionen Öffnen

3 5 2 …

ENTER

ENTER

ENTER
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9 8 5 …

7 3 8 …

ENTER

Die Riegel durch Betätigen der
Riegelmechanik öffnen.
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Ohne Option Zeitfunktionen und Ereig-
niszeit ist bei entsperrtem System neben-
stehende Anzeige sichtbar. Nach einer
Bedienungspause von mehr als 16 Sekun-
den wird die Anzeige allerdings ausge-
schaltet.

Bei Systemen mit der Option Zeitfunktio-
nen oder Ereigniszeit werden auch Da-
tum und Zeit angezeigt.

Sobald die Tür und die Riegel geschlos-
sen sind, versperren die Schlösser auto-
matisch.

Der erreichte Gesichert-Status wird für
jedes installierte Schloss mit einem drei-
maligen Signalton signalisiert und mit
einer der nebenstehenden Anzeigen für
16 Sekunden angezeigt. Danach wird
die Anzeige wieder ausgeschaltet.

Beispiel einer Störungsanzeige bei me-
chanisch blockiertem Schloss im Ein-
schloss-Betrieb.

Versperrt-Anzeige bei mechanisch blok-
kiertem Schloss im Zweischloss-Betrieb.

Drücken der Taste ENTER quittiert die
Störungsmeldung und schaltet auf den
anderen, redundanten Schlossteil um.

Drücken der Taste CLR quittiert die Stö-
rungsmeldung und leitet den Öffnungs-
vorgang mit der Möglichkeit zur Öff-
nungscodeeingabe ein.

Der Schliessvorgang eines Schlosses kann durch mechanische Einwirkun-
gen während dem Verfahren des Schlossriegels durch Manipulationen am
Verschluss (Riegelwerk) gestört werden. In dem Fall versucht das Schloss
Paxos compact den „Versperrt“-Zustand automatisch durch Redundanzum-
schaltung mit dem zweiten Schlossteil zu erreichen. Sind alle Bemühungen
(insgesamt 4 Schliessversuche) erfolglos, so ertönt ein akustisches „Gewit-
ter“ und es erfolgt eine Störungsanzeige…

... oder, im Zweischloss-Betrieb, die „Versperrt“-Anzeige des anderen
Schlosses, sofern dieses den „Versperrt“-Zustand erreicht hat.

Kann die Blockierung des Schlosses nur durch Öffnen aufgehoben werden,
so ist folgendermassen vorzugehen:

System entsperrt

Tür und Riegel schliessen

Paxos compact mit Option Zeitfunk-
tionen oder Ereigniszeit

Paxos compact ohne Option Zeit-
funktionen und Ereigniszeit

Störung des Schliessvorganges

Vorgehen zum Öffnen eines
blockierten Schlosses

ENTER

CLR

Automatisches Versperren
Grundfunktionen  (Standard)
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Manuelles Versperren
Grundfunktionen  (Spezialfunktion bei Bedarf)

Bei Bedarf kann das Auslösen des Schliessvorganges des elektronischen
Schlosses vom Drücken der Taste ENTER abhängig gemacht werden. Dies
ist nur bei Behältnissen mit zusätzlichen mechanischen Schlössern sinnvoll,
wenn nach der Riegelschliessung z.B. aus Konstruktionsgründen zuerst das
mechanische Schloss betätigt werden muss, oder wenn vorübergehend nur
mit dem mechanischen Schloss gesichert werden soll. Diese Spezialfunktion
wurde, falls für Ihr Behältnis notwendig, bereits bei der Installation aktiviert.

Bei Störungen des Schliessvorganges bei Manuellem Versperren gilt
prinzipiell dieselbe Vorgehensweise zur Störungsbehebung wie bei Auto-
matischem Versperren (siehe Seite 8). Dabei gilt zu beachten, dass vor
jedem Schliessvorgang die Anzeige „Zum Schliessen ENTER drücken“
bestätigt werden muss (Taste ENTER drücken).

Ohne Option Zeitfunktionen und Ereig-
niszeit ist bei entsperrtem System neben-
stehende Anzeige sichtbar. Nach einer
Bedienungspause von mehr als 16 Se-
kunden wird die Anzeige allerdings
ausgeschaltet.

Bei Systemen mit der Option Zeitfunktio-
nen oder Ereigniszeit werden auch Datum
und Zeit angezeigt.

Sobald die Tür und die Riegel geschlos-
sen sind, kann das zusätzlich vorhande-
ne mechanische Schloss betätigt wer-
den. Die Anzeige verlangt eine Bestäti-
gung bevor mit dem elektronischen
Schloss versperrt wird.

Achtung: Nach einer Bedienungspause
von mehr als 16 Sekunden wird die
Anzeige ausgeschaltet. Es ist dann
nicht mehr ersichtlich, dass das Be-
hältnis noch nicht vollständig gesi-
chert ist! Das System versperrt bei
aktiver Funktion „Manuelles Versper-
ren“ nicht mehr selbsttätig!

Die Bestätigung erfolgt durch Drücken
der Taste ENTER. Die elektronischen
Schlösser versperren.

Der erreichte Gesichert-Status wird für
jedes installierte elektronische Schloss
mit einem dreimaligen Signalton signa-
lisiert und mit einer der nebenstehenden
Anzeigen für 16 Sekunden angezeigt.
Danach wird die Anzeige wieder aus-
geschaltet.

System entsperrt

Tür und Riegel schliessen, zusätzlich
vorhandene mechanische Schlösser
schliessen

Paxos compact mit Option Zeitfunk-
tionen oder Ereigniszeit

Paxos compact ohne Option Zeit-
funktionen und Ereigniszeit

Störung des Schliessvorganges

ENTER



10

Codeänderungen sind grundsätzlich nur
bei entsperrtem System möglich.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Die Taste ENTER beim Menü Codeän-
derung erneut drücken um dieses zu
aktivieren.

Eine der Pfeiltasten drücken, bis der zu
verändernde Code in der Anzeige steht.

Durch Drücken der Taste ENTER den ange-
zeigten Code auswählen. Der alte Code
muss zur Berechtigungs-Identifikation einge-
geben werden. Anstelle des alten Codes
kann hier auch der Mutationscode (MU)
oder der Mastercode (MA), sofern diese
aktiviert sind, eingegeben werden.

Den bisherigen Code wie bei einer
Öffnung eingeben.

Nach Eingabe der letzten Zahl die
Taste ENTER drücken. Es erfolgt auto-
matisch die Aufforderung zur Eingabe
des neuen Code.

Den neuen sechs- bis achtstelligen Code
mit der Tastatur eingeben.

Drücken der Taste ENTER schliesst die
Eingabe ab. Zur Sicherheit muss der
neue Code wiederholt werden.

Zur Überprüfung der ersten Code-Einga-
be den neuen Code in der gewohnten
Weise nochmals eingeben.

Die Taste ENTER drücken. Bei Überein-
stimmung der beiden Eingaben erfolgt
für ca. 2 Sekunden die Bestätigung der
erfolgten Codeänderung. Andernfalls
erscheint eine Fehlermeldung.

Danach wird wieder die erste Funktion
des Menüs Codeänderung angezeigt
und ...

... nach 16 Sekunden ohne Betätigung
einer Taste wird die Anzeige wieder
ausgeschaltet.

System entsperrt

Grundfunktionen Codeänderung
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4 3 9 …

4 3 9 …

ENTER
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ENTER
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Wird ein Irrtum bereits bei der Code-
oder Zeiteingabe bemerkt, so löscht
Drücken der Taste CLR die bereits
gemachten Eingaben.

Die ganze Eingabe kann wiederholt
werden. Einzelne Zeichen können nicht
gelöscht werden.

Durch Drücken der Taste CLR kann auch
von einem irrtümlich aktivierten Menü
wieder zum vorherigen Menü zurück
gesprungen werden.

Wird ein Code falsch eingegeben, so
erscheint nebenstehender Text in der
Anzeige. Das System erlaubt hinterein-
ander fünf falsche Eingaben. Danach...

... erscheinen bei entsperrtem Behältnis
abwechselnd nebenstehende Anzeigen,
zusammen mit einem intermittierenden
Signalton. Das System akzeptiert keine
weiteren Eingaben. Nachdem das Be-
hältnis gesichert ist, ...

... erscheinen abwechselnd nebenste-
hende Anzeigen. Die Eingabe wird für
sechs Minuten gesperrt. Jede weitere
Falscheingabe sperrt die Bedienung für
weitere sechs Minuten. Ab der zehnten
Falscheingabe sperrt das System für
jeweils zwanzig Minuten.

Nach der Eingabe eines richtigen Co-
des wird dem berechtigten Bediener
der Manipulationsversuch mit dem Schrift-
zug „Manipulation erkannt!“ zusammen
mit einem Signalton angezeigt. Die
Anzeige muss mit der Taste ENTER be-
stätigt werden.

Falscher Code

Grundfunktionen Eingabefehler

CLR

CLR

Bei Manipulationserkennung während einer Teilversperrung (siehe Sei-
te 46) schliesst Schloss 1 ebenfalls. Nach Ablauf der Manipulationssperre
kann dieses wieder geöffnet werden, das System arbeitet danach wieder
in Teilversperrung. Sobald für Schloss 2 ein gültiger Öffnungscode einge-
geben wird, öffnet dieses und der Manipulationsversuch wird angezeigt.

Achtung: Ist eine Manipulation erkannt worden, so sollten die verwen-
deten Codes des betreffenden Schlosses geändert und die Ursache der
Manipulation gesucht werden.

Manipulation während
Teilversperrung

Manipulation bei
gesichertem System

Manipulation bei
entsperrtem System

ENTER
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Grundfunktionen Anzeigesprache

ENTER

Standardmässig sind im Hochsicherheits-Verschlusssystem Paxos compact
die Anzeigesprachen Deutsch, Englisch und Französisch wählbar. Optional
kann auch eine vierte Sprache vorhanden sein. Die Anzeigesprache des
Verschlusssystems lässt sich bei gesichertem wie auch bei entsperrtem
Behältnis verändern. Die zuletzt ausgewählte Anzeigesprache bleibt auch
nach einer Unterbrechung der Stromversorgung erhalten.

ENTER

Bei gesichertem System:

Nach einer Bedienungspause von mehr
als 16 Sekunden wird die Anzeige
ausgeschaltet.

Durch Drücken einer Funktionstaste wird
die Anzeige eingeschaltet, der Öffnungs-
vorgang könnte eingeleitet werden.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken,
bis die Funktion „Sprache auswählen ?“
in der Anzeige steht.

ENTER
��������	
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Die Funktion „Sprache auswählen“ befindet sich bei gesichertem Behältnis
in der ersten Menüebene, wie „Schloss öffnen“ und „Status anzeigen“.

Bei entsperrtem System:

Sprache auswählen

Bei entsperrtem System ist nebenstehen-
de Anzeige sichtbar. Nur bei Systemen
mit der Option Zeitfunktionen oder
Ereigniszeit werden auch Datum und
Zeit angezeigt. Nach einer Bedienungs-
pause von mehr als 16 Sekunden wird
die Anzeige allerdings ausgeschaltet.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken,
bis die Funktion „Sprache auswählen“
in der Anzeige steht.

Die Taste ENTER drücken um das Menü
zu aktivieren.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken,
bis die gewünschte Sprache in der
Anzeige steht.

Durch Drücken der Taste ENTER die Sprach-
version aktivieren. Die Anzeige wechselt
sofort zur gewählten Sprache.
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Die Funktion „Sprache auswählen“ befindet sich bei entsperrtem Behältnis
in derselben Menüebene wie „Codeänderung“ und „Zeitfunktionen“.

ENTER
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Nach einer Bedienungspause von mehr
als 16 Sekunden wird die Anzeige
ausgeschaltet.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
die Anzeige eingeschaltet, der Öffnungs-
vorgang könnte eingeleitet werden.

Eine der Pfeiltasten drücken, bis die
Funktion zur Überprüfung des System-
Zustandes in der Anzeige steht.

Die Taste ENTER drücken, zur Erlangung
der Anzeigeberechtigung muss ein
gültiger Code von Schloss 1 eingegeben
werden.

Den sechs- bis achtstelligen Code von
Schloss 1 wie bei einer Öffnung einge-
ben.

Bei richtigem Code wird der aktuelle
Schloss-Status angezeigt, andernfalls
erfolgt eine Fehlermeldung.

Nach 16 Sekunden ohne Betätigung
einer Taste wird die Anzeige wieder
ausgeschaltet.

Grundfunktionen Schloss-Status anzeigen

ENTER

ENTER

3 5 2 …

ENTER

System gesichert
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Grundfunktionen Batterie-Status

Nach einer Bedienungspause von mehr
als 16 Sekunden wird die Anzeige
ausgeschaltet.

Unterschreitet die Batteriespannung ei-
nen ersten Grenzwert, so erscheint bei
der Aktivierung der Anzeige bei gesi-
chertem System der Text „Batterie leer“.
Die Anzeige muss mit der Taste ENTER
bestätigt werden.

Danach erscheint automatisch wieder
die gewohnte Anzeige bei gesichertem
System.

Das System kann weiterhin in der gewohnten Weise betrieben werden, nur
müssen die Batterien in den nächsten Tagen ersetzt werden (siehe Seite 58).

Unterschreitet die Batteriespannung ei-
nen zweiten Grenzwert, so erscheint
bei jeder Aktivierung der Anzeige bei
gesichertem System für ca. 3 Sekunden
der Text „Batterie leer“ zusammen mit
einem Piepston. Danach wird die An-
zeige wieder ausgeschaltet.

In dem Fall ist die Batteriespannung zu tief, um weiterhin einen sicheren
Betrieb gewährleisten zu können. Das gesicherte System kann nicht mehr
geöffnet werden. Alle Funktionen sind gesperrt, bis neue Batterien eingesetzt
sind (siehe Seite 58).

Nach Unterschreitung eines dritten Grenz-
wertes erscheint keine Anzeige mehr.
Das entsperrte System versucht jedoch,
nach einer Riegelschliessung mit der
noch verbleibenden Energie den gesi-
cherten Zustand zu erreichen.

Das System wird automatisch in den
gesicherten Zustand gebracht, wenn
während des Batteriewechsels im ent-
sperrten Zustand der Riegel geschlossen
wurde. Dies gilt nicht bei aktivierter
Funktion „Manuelles Versperren“ (siehe
Seite 9).

ENTER

Bei neuen Batterien:

ENTER

Bei gesichertem System:

Bei entsperrtem System:

ENTER
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Nach dem Einsetzen von neuen Batteri-
en muss bei vorhandener Option Zeit-
funktionen, Option Ereigniszeit oder
Option Schaltelement zuerst der Master-
code MA1, der Mutationscode MU1
oder der Zeitcode TC1, sofern diese
aktiviert sind, eingegeben werden. Ver-
gessen Sie nicht, das Datum und die
Uhrzeit zu überprüfen und gegebenen-
falls richtig einzustellen (siehe Seite 32).

Nach der nächsten Eingabe eines gülti-
gen Öffnungscodes erscheint für jedes
Schloss die Meldung „Das Batteriefach
wurde geöffnet“, begleitet von einem
Piepston, um dem berechtigten Bedie-
ner einen möglichen Spionage- oder
Sabotageangriff durch Öffnen der Ein-
gabeeinheit anzuzeigen. Die Anzeige
muss mit der Taste ENTER bestätigt
werden.

3 5 2 … ?7��������
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ENTER

Bei Systemen mit der Option Netzbetrieb kann es bei längerer Unterbre-
chung der Stromversorgung (> 12 Stunden) ebenfalls zu den beschriebenen
Anzeigen kommen. In dem Fall sind die Akkumulatoren soweit entleert, dass
diese Warnung anspricht. Sorgen Sie für eine möglichst rasche Wiederein-
schaltung der Stromversorgung und vermeiden Sie bis dahin unnötige
Öffnungs- und Schliessvorgänge.

Mit Option Netzbetrieb:



16

Nicht aktive Codes können nur bei
entsperrtem System, und wenn eigene
Codes für OCa und OCb definiert sind
(nicht 10 20 30 40), aktiviert werden.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Die Taste ENTER beim Menü Code-
änderung erneut drücken um dieses zu
aktivieren.

Die Pfeiltaste nach links einmal drücken,
das Menü „Weitere Code-Funktionen“
steht in der Anzeige. Darin sind alle
Codes des Systems enthalten, die nicht
aktiviert sind.

Das Menü durch Drücken der Taste
ENTER aktivieren.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis der Code, der aktiviert werden soll,
in der Anzeige steht.

Durch Drücken der Taste ENTER die
Code-Aktivierung beginnen. Zur Identifi-
kation muss der verlangte Code, hier
OCa1, eingegeben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Öffnungs-
code wie bei einer Öffnung mit der
Tastatur eingeben.

Drücken der Taste ENTER beendet die
Eingabe. Es erfolgt die Aufforderung zur
Eingabe eines eigenen, neuen Codes.

Den neuen, sechs- bis achtstelligen Code
eingeben und danach die Taste ENTER
drücken.

Nach der ersten Eingabe des neuen
Codes muss dieser zur Sicherheit wie-
derholt werden.

Zur Überprüfung den neuen Code noch-
mals eingeben und die Eingabe mit der
Taste ENTER abschliessen.

Nach der zweiten Eingabe erfolgt bei
Übereinstimmung die Bestätigung der
Änderung. Der Code ist aktiviert und
erscheint fortan im Menü „Code-
änderung“ und nicht mehr im Menü
„Weitere Code-Funktionen“.

System entsperrt

Kapitel 3

Aktivieren von weiteren
Sonderfunktionen Code-Funktionen

3 5 2 …
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ENTER

ENTER

ENTER

ENTER
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Codes können grundsätzlich nur bei
entsperrtem System deaktiviert werden.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Die Taste ENTER beim Menü Codeän-
derung erneut drücken um dieses zu
aktivieren.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis der zu deaktivierende Code in der
Anzeige steht.

Durch Drücken der Taste ENTER die
Codeänderung aktivieren. Der alte Code
muss zur Identifikation eingegeben wer-
den. Anstelle des alten Codes kann hier
auch der Mutationscode (MU) oder der
Mastercode (MA), sofern diese aktiviert
sind, eingegeben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Code in der
gewohnten Weise eingeben.

Die Eingabe mit der Taste ENTER ab-
schliessen. Es erfolgt automatisch die Auf-
forderung zur Eingabe des neuen Codes.

Zum Deaktivieren eines Codes den
Löschcode 10 20 30 40 eingeben.

Die Taste ENTER drücken. Auch der
Löschcode muss zur Sicherheit wieder-
holt werden.

Zur Überprüfung der ersten Eingabe
den Löschcode nochmals eingeben und
mit der Taste ENTER abschliessen.

Bei Übereinstimmung der beiden Einga-
ben erfolgt für ca. 2 Sekunden die
Bestätigung der erfolgten Änderung. An-
dernfalls erscheint eine Fehlermeldung.
Der deaktivierte Code erscheint nicht
mehr im Menü „Codeänderung“ son-
dern wieder im Menü „Weitere Code-
Funktionen“.

Danach wird wieder die erste Funktion
des Menüs Codeänderung angezeigt.
Nach 16 Sekunden ohne Betätigung
einer Taste wird die Anzeige wieder
ausgeschaltet.

System entsperrt ���������
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Deaktivieren von
Sonderfunktionen Code-Funktionen

ENTER

ENTER

ENTER

7 2 3 …

1 0 2 …

1 0 2 …

ENTER

ENTER

ENTER
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Zweiter Öffnungscode OCb Der zweite Öffnungscode OCb wird als Notcode verwendet, um das
Schloss bei Verlust des ersten Öffnungscodes (OCa) noch öffnen zu können.
Wie der erste Öffnungscode (OCa) kann auch der zweite Öffnungscode
(OCb) mit einem Und-Code (&) verknüpft werden.
Für jedes installierte Schloss müssen die beiden Öffnungscodes (OCa und
OCb) auf einen individuellen Code geändert sein, bevor weitere Codes
oder Funktionen des elektronischen Schlosses Paxos compact verwendet
werden können.
Bei Verwendung eines Und-Code zum ersten Öffnungscode sollte jeweils
auch für den zweiten Öffnungscode ein Und-Code definiert werden.

Ein noch nicht aktivierter Und-Code zum zweiten Öffnungscode (OCb) wird
mit der Funktion „Weitere Code-Funktionen“ im Menü Codeänderung
aktiviert (siehe Seite 16).

Zum Öffnen des Schlosses mit dem zweiten Öffnungscode wird dieser
einfach anstelle des ersten Öffnungscodes eingegeben (siehe Seite 7).
Ebenso ein eventueller Und-Code. Das Schloss öffnet dabei wie bei der
Eingabe des ersten Öffnungscodes (eine Öffnungsverzögerung bleibt aktiv).

Der zweite Öffnungscode (OCb) und der zweite Und-Code (OCb&) können
mit der Funktion Codeänderung (siehe Seite 10) wie alle anderen Codes
auch geändert werden.

Ein Und-Code zum zweiten Öffnungscode (OCb&) wird wie alle anderen
Codes durch Ändern auf den Löschcode (10 20 30 40, siehe Seite 17)
deaktiviert. Deaktivierte Und-Codes erscheinen wieder im Menü „Weitere
Code-Funktionen“.

Die programmierten zweiten Öffnungscodes (OCb und OCb&) des Systems
müssen, anders als die ersten Öffnungscodes, auf einem Zettel notiert und
in einem anderen, von der Sicherheitsstufe aber gleichwertigen Behältnis
(Banksafe oder Panzerschrank einer Filiale) hinterlegt werden. Sie werden
nur im Notfall benötigt.

Sonderfunktionen Zweiter Öffnungscode (OCb)

Öffnen mit dem zweiten Öffnungs-
code

Ändern des zweiten Öffnungscodes

Deaktivieren des zweiten Und-
Codes

Notieren der zweiten Öffnungs-
codes

Aktivieren des zweiten Und-Codes
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Und-Code (&) Für jedes Schloss können für die ersten beiden Öffnungscodes (OCa und
OCb) je ein Und-Code definiert werden. Die Öffnungsberechtigung wird
damit von zwei Codes abhängig gemacht und kann zur Aufteilung der
Verantwortung auf zwei Personen pro installiertem Schloss verwendet
werden.
Zum Öffnen des Schlosses müssen der Öffnungscode und der entsprechen-
de Und-Code unmittelbar nacheinander eingegeben werden. Bei einer
Pause von mehr als 30 Sekunden zwischen den beiden Eingaben wird der
erste Code wieder verworfen und ein eventuell bereits geöffnetes Schloss
anschliessend automatisch wieder verschlossen.

Noch nicht aktivierte Und-Codes werden mit der Funktion „Weitere Code-
Funktionen“ im Menü Codeänderung aktiviert (siehe Seite 16). Die Aktivie-
rung ist allerdings erst möglich, wenn für die Öffnungscodes OCa und OCb
aller installierten Schlösser eigene, individuelle Codes (nicht 10 20 30 40)
programmiert sind.

Zum Öffnen des Schlosses wird der Und-Code direkt vor oder nach der
Eingabe des Öffnungscodes eingegeben (siehe Seite 7).

Die Und-Codes können mit der Funktion Codeänderung (siehe Seite 10) wie
alle anderen Codes auch geändert werden.

Und-Codes werden wie alle anderen Codes durch Ändern auf den
Löschcode (10 20 30 40, siehe Seite 17) deaktiviert. Deaktivierte Codes
erscheinen wieder im Menü „Weitere Code-Funktionen“.

Sonderfunktionen Und-Code (&)

Aktivieren der Und-Codes

Deaktivieren der Und-Codes

Öffnen mit Und-Code

Ändern der Und-Codes
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Sonderfunktionen Codeverknüpfung

Bei aktivierter Funktion „Codeverknüpfung“ wird die Öffnungsberechtigung
von zwei Codeeingaben abhängig gemacht. So kann die Verantwortung
auf zwei Personen pro installiertem Schloss aufgeteilt werden.
Im Unterschied zum Und-Code ist ein Öffnungsberechtigter hier nicht an
einen bestimmten weiteren Öffnungsberechtigten gebunden. Jeder
Öffnungsberechtigte kann mit einem beliebigen weiteren Öffnungsberechtigten
zusammen ein Schloss öffnen.
Zum Öffnen des betreffenden Schlosses muss unmittelbar nach der
Öffnungscodeeingabe ein weiterer, beliebiger Öffnungscode desselben
Schlosses eingegeben werden (Bei zweimaliger Eingebe des selben Codes
erfolgt die Anzeige „Falscher Code“). Bei einer Pause von mehr als 30
Sekunden zwischen den beiden Eingaben wird der erste Code wieder
verworfen und ein eventuell bereits geöffnetes Schloss anschliessend
automatisch wieder verschlossen.
Diese Sonderfunktion kann von Ihrem Kundendienst (siehe Seite 57) für jedes
vorhandene Schloss einzeln aktiviert werden.

Noch nicht aktivierte Codes werden mit der Funktion „Weitere Code-
Funktionen“ im Menü Codeänderung aktiviert (siehe Seite 16). Die Aktivie-
rung ist allerdings erst möglich, wenn für die Öffnungscodes OCa und OCb
sowie für den Mastercode MA aller installierter Schlösser eigene, individu-
elle Codes (nicht 10 20 30 40) programmiert sind. In Kombination mit der
Funktion „Codeverknüpfung“ können keine Und-Codes (OC&) aktiviert
werden.

Codes können bei entsperrtem Behältnis mit der Funktion Codeänderung
(siehe Seite 10) geändert werden.

Die beiden ersten Öffnungscodes (OCa und OCb) jedes installierten
Schlosses müssen auf einem Zettel notiert und in einem anderen, von der
Sicherheitsstufe aber gleichwertigen Behältnis (Banksafe oder Panzer-
schrank einer Filiale) hinterlegt werden. Sie werden nur im Notfall (Code-
verlust) benötigt.

Codeverknüpfung

Aktivieren von zusätzlichen
Codes

Codeänderung

Notieren der Öffnungscodes
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Sonderfunktionen Parallelmodus

Bei aktiviertem Parallelmodus werden im Zweischloss-Betrieb die Öffnungs-
codes (OCap...OCzp) für Schloss 1 und Schloss 2 jeweils identisch
definiert. Anstelle der Schlossnummer werden die Öffnungscodes im Parallel-
modus mit dem Index „p“ versehen. Bei einer Codeänderung wird der
entsprechende Öffnungscode ebenfalls parallel in beiden Schlössern geän-
dert. Wird Schloss 1 mit einem Öffnungscode (z.B. OCdp) geöffnet, kann
Schloss 2 mit jedem anderen Öffnungscode (OCap...OCzp) ausser mit
OCdp geöffnet werden. Dies bietet den Vorteil, dass für die 4-Augen-
identifikation die Zuteilung der Öffnungsberechtigung unabhängig von der
Schlossnummer ist. Jeder Öffnungsberechtigte kann mit jedem anderen
Öffnungsberechtigten das Mehraugenprinzip anwenden.
Die Funktion „Parallelmodus“ kann von Ihrem Kundendienst (siehe Seite 57)
aktiviert oder deaktiviert werden.

Noch nicht aktivierte Codes werden mit der Funktion „Weitere Code-
Funktionen“ im Menü Codeänderung aktiviert (siehe Seite 16). Die Aktivie-
rung ist allerdings erst möglich, wenn für die Öffnungscodes OCap und
OCbp sowie für die Mastercodes MA1 und MA2 eigene, individuelle
Codes (nicht 10 20 30 40) programmiert sind.

Im Parallelmodus können Codes (OCap...OCzp, MA1, MA2, MU1, MU2,
TC1, TC2) ebenfalls mit der Funktion Codeänderung (siehe Seite 10)
geändert werden.
Öffnungscodes (OCap...OCzp) werden dabei automatisch in Schloss 1
und in Schloss 2 auf denselben Öffnungscode geändert. Anstelle des alten
Codes können zur Berechtigungs-Identifikation auch der Mastercode (MA1)
oder der Mutationscode (MU1) von Schloss 1 gefolgt vom Mastercode
(MA2) oder Mutationscode (MU2) von Schloss 2 eingegeben werden.

Die beiden ersten Öffnungscodes (OCap und OCbp sowie, falls vorhan-
den, OCap& und OCbp&) müssen auf einem Zettel notiert und in einem
anderen, von der Sicherheitsstufe aber gleichwertigen Behältnis (Banksafe
oder Panzerschrank einer Filiale) hinterlegt werden. Sie werden nur im
Notfall (Codeverlust) benötigt.

Parallelmodus

Codeänderung

Notieren der Öffnungscodes

Aktivieren von zusätzlichen
Codes
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Für jedes Schloss kann ein eigener Mastercode (MA) aktiviert werden.
Dieser wird einerseits für die Aktivierung der zusätzlichen Öffnungscodes
(OCc bis OCz) oder bei der Codeänderung, anstelle des alten Codes, als
Berechtigungsidentifikation benötigt, andererseits regelt der Mastercode
auch den Zugriff auf die Zeitfunktionen des jeweiligen Schlosses. Zudem
wird er bei vorhandener Option Zeitfunktionen, Option Ereigniszeit oder
Option Schaltelement nach einer Öffnung des Batteriefachs verlangt, um auf
ein evtl. notwendiges Stellen der Uhr aufmerksam zu machen. Mit dem
Mastercode kann das Schloss nicht geöffnet werden. Wie jeder andere
Code muss auch der Mastercode aus sechs bis acht Zeichen bestehen. Bei
aktiviertem Mastercode erscheint die Aufforderung zur Eingabe desselben
automatisch nach dem Aufrufen einer entsprechenden Funktion.
Der Mastercode kann jederzeit anstelle des Zeitcodes TC (siehe Seite 23)
oder des Mutationscodes MU (siehe Seite 24) des jeweiligen Schlosses
eingegeben werden.
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Mastercode (MA)

Sonderfunktionen Mastercode (MA)

Aktivieren des Mastercodes

Ändern des Mastercodes

Deaktivieren des Mastercodes

Nach dem Einsetzen des Batteriefachs
verlangt das Verschlusssystem bei vorhan-
dener Option Zeitfunktionen oder Option
Ereigniszeit zuerst den Mastercode MA1,
sofern dieser aktiviert ist. Anstelle des
Mastercodes kann hier auch der Zeit-
code TC1 oder der Mutationscode MU1
eingegeben werden.

Den Code in der gewohnten Weise
eingeben und die Eingabe durch Drük-
ken der Taste ENTER beenden.

Danach wird die erste Funktion des
Hauptmenüs angezeigt oder,...

...bei gesichertem Verschlusssystem, der
Öffnungsvorgang kann eingeleitet wer-
den

6 4 5 …

ENTER

Der Mastercode wird mit der Funktion „Weitere Code-Funktionen“ im Menü
Codeänderung aktiviert (siehe Seite 16).

Der Mastercode kann mit der Funktion „Codeänderung“ (siehe Seite 10) in
der gleichen Weise wie die anderen Codes geändert werden.

Der Mastercode wird wie alle anderen Codes durch Ändern auf den
Löschcode (10 20 30 40, siehe Seite 17) deaktiviert. Deaktivierte Codes
erscheinen wieder im Menü „Weitere Code-Funktionen“.
Achtung: Beim Löschen des Mastercodes werden sämtliche davon
abhängigen Codes (OCc...OCz, MU, TC), Ausweise (A1...Z1) und
Funktionen (Zeitfunktionen, Codeverknüpfung, Eilsperrung, Berechtigungs-
sperre usw.) ebenfalls gelöscht oder deaktiviert.
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Sonderfunktionen Zeitcode (TC)

Für jedes Schloss kann zusätzlich zum Mastercode ein Zeitcode (TC) aktiviert
werden. Dieser regelt den Zugriff auf alle Zeitfunktionen des Systems. Zudem
wird er bei vorhandener Option Zeitfunktionen, Option Ereigniszeit oder
Option Schaltelement nach einer Öffnung des Batteriefachs verlangt, um auf
ein evtl. notwendiges Stellen der Uhr aufmerksam zu machen. Mit dem
Zeitcode kann das Schloss nicht geöffnet werden. Wie jeder andere Code
muss auch der Zeitcode aus sechs bis acht Zeichen bestehen. Bei aktiviertem
Zeitcode erscheint die Aufforderung zur Eingabe desselben automatisch
nach dem Aufrufen einer entsprechenden Funktion.
Der Zeitcode wird als Berechtigung zum Aktivieren, Ändern und Deaktivie-
ren von Zeitfunktionen anstelle des Mastercodes nach Aufforderung zur
Eingabe desselben eingegeben:

Zeitcode (TC)

Aktivieren des Zeitcodes

Ändern des Zeitcodes

Deaktivieren des Zeitcodes

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis die zu verändernde Zeitfunktion an-
gezeigt wird.

Die Taste ENTER drücken um das Menü
zu aktivieren. Zur Identifikation kann
hier anstelle des Zeitcodes auch der
Mastercode eingegeben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Zeitcode in
der gewohnten Weise eingeben.

Nach Beenden der Eingabe durch Drük-
ken der Taste ENTER kann die entspre-
chende Zeitfunktion bearbeitet werden.

ENTER

ENTER

B�����������

.�������
1����

.�������
1������������

B����������
�� ����!"���4�  

Der Zeitcode wird mit der Funktion „Weitere Code-Funktionen“ im Menü
Codeänderung aktiviert (siehe Seite 16).

Der Zeitcode kann mit der Funktion „Codeänderung“ (siehe Seite 10) in der
gleichen Weise wie die anderen Codes geändert werden.

Der Zeitcode wird wie alle anderen Codes durch Ändern auf den Löschcode
(10 20 30 40, siehe Seite 17) deaktiviert. Deaktivierte Codes erscheinen
wieder im Menü „Weitere Code-Funktionen“.
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Sonderfunktionen Mutationscode (MU)

Für jedes Schloss kann zusätzlich zum Mastercode ein Mutationscode (MU)
aktiviert werden. Dieser kann bei der Aktivierung der zusätzlichen Öffnungs-
codes (OCc bis OCz) oder bei der Codeänderung, anstelle des alten
Codes oder des Mastercodes, als Berechtigungsidentifikation verwendet
weden. Mit dem Mutationscode kann das Schloss nicht geöffnet werden.
Wie jeder andere Code muss auch der Mutationscode aus sechs bis acht
Zeichen bestehen. Bei aktiviertem Mutationscode erscheint die Aufforde-
rung zur Eingabe desselben automatisch nach dem Aufrufen einer entspre-
chenden Funktion.
Bei einer Codeänderung kann zur Erlangung der Umstellberechtigung
anstelle des alten Codes oder des Mastercode immer auch der Mutations-
code des entsprechenden Schlosses eingegeben werden:
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Mutationscode (MU)

Aktivieren des Mutationscodes

Ändern des Mutationscodes

Deaktivieren des Mutationscodes

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis der zu verändernde Code in der
Anzeige steht.

Durch Drücken der Taste ENTER mit der
Änderung beginnen. Die Anzeige for-
dert zur Eingabe des alten Codes auf.

Anstelle des alten Codes einfach den
Mutationscode in der gewohnten Weise
eingeben.

Nach Beenden der Eingabe durch Drük-
ken der Taste ENTER erfolgt die Aufforde-
rung zur Eingabe des neuen Codes.

Die weiteren Eingaben erfolgen wie
unter „Codeänderung“ (siehe Seite 10)
beschrieben.

ENTER

6 4 5 …

ENTER

3 8 6 …

Der Mutationscode wird mit der Funktion „Weitere Code-Funktionen“ im
Menü Codeänderung aktiviert (siehe Seite 16).

Der Mutationscode kann mit der Funktion „Codeänderung“ (siehe Seite 10)
in der gleichen Weise wie die anderen Codes geändert werden.

Der Mutationscode wird wie alle anderen Codes durch Ändern auf den
Löschcode (10 20 30 40, siehe Seite 17) deaktiviert. Deaktivierte Codes
erscheinen wieder im Menü „Weitere Code-Funktionen“.
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Zusätzliche
Sonderfunktionen Öffnungscodes (OCc bis OCz)

Zusätzliche Öffnungscodes
OCc bis OCz

Aktivieren der zusätzlichen
Öffnungscodes

Öffnen mit den zusätzlichen
Öffnungscodes

Ändern der zusätzlichen Öff-
nungscodes

Deaktivieren der zusätzlichen
Öffnungscodes

Bei aktivierten Mastercodes (MA1 und/oder MA2) stehen in jedem Schloss
zusätzlich zu den Öffnungscodes OCa und OCb weitere 24 Öffnungs-
codes OCc bis OCz zur Verfügung.
Für jedes installierte Schloss müssen die beiden Öffnungscodes (OCa und
OCb) auf einen individuellen Code geändert sein, bevor weitere Codes
oder Funktionen des elektronischen Schlosses Paxos compact verwendet
werden können.
Zu den zusätzlichen Öffnungscodes stehen keine Und-Codes zur Verfügung,
bei Bedarf kann jedoch die Funktion „Codeverknüpfung“ (siehe Seite 20)
verwendet werden.
Bei Verwendung von mehreren Öffnungscodes (>5) für jedes installierte
Schloss kann auf die Codehinterlegung der zweiten Öffnungscodes (OCb)
verzichtet werden.

Noch nicht aktivierte zusätzliche Öffnungscodes (OCc bis OCz) werden mit
der Funktion „Weitere Code-Funktionen“ im Menü Codeänderung aktiviert
(siehe Seite 16). Für die Erlangung der Aktivierungsberechtigung muss,
anders als im Beispiel auf Seite 16 beschrieben, anstelle des Öffnungscodes
OCa der Mastercode (MA) oder der Mutationscode (MU) des entsprechenden
Schlosses eingegeben werden. Bei aktivierter Funktion „Parallelmodus“
müssen die Mastercodes oder Mutationscodes beider Schlösser nacheinander
eingegeben werden.

Zum Öffnen des Schlosses mit einem der zusätzlichen Öffnungscodes wird
dieser einfach anstelle des ersten Öffnungscodes eingegeben (siehe
Seite 7). Das Schloss öffnet dabei wie bei der Eingabe des ersten
Öffnungscodes (eine Öffnungsverzögerung bleibt aktiv). Der Bedrohungsalarm
kann auch bei der Öffnung mit einem zusätzlichen Öffnungscode ausgelöst
werden (siehe Seite 50).

Die zusätzlichen Öffnungscodes (OCc bis OCz) können mit der Funktion
Codeänderung (siehe Seite 10) wie alle anderen Codes geändert werden.

Ein zusätzlicher Öffnungscode wird wie alle anderen Codes durch Ändern
auf den Löschcode (10 20 30 40, siehe Seite 17) deaktiviert. Deaktivierte
Öffnungscodes erscheinen wieder im Menü „Weitere Code-Funktionen“.



26

Für jedes Schloss kann eine Öffnungsverzögerung definiert werden. Diese
bewirkt, dass das Schloss bei jeder Öffnung automatisch für die eingestellte
Zeit (1 Sekunde bis 99 Minuten, 59 Sekunden) verzögert wird. Öffnungs-
verzögerungen können nur nach Identifikation mit dem Mastercode (MA)
oder dem Zeitcode (TC) des entsprechenden Schlosses verändert werden.

Nach der Codeeingabe zum Öffnen des Schlosses wird die ablaufende
Verzögerungszeit wie folgt angezeigt:

Die ablaufende Verzögerungszeit wird
während 16 Sekunden angezeigt. Da-
nach wird die Anzeige ausgeschaltet,
kann aber durch Drücken einer Funkti-
onstaste wieder aktiviert werden. Nach
Ablauf der Verzögerungszeit ertönt ein
Signalton, damit mit der Eingabe fort-
gefahren oder das Behältnis geöffnet
werden kann.

Nach Ablauf der Verzögerungszeit kann
mit dem Öffnungsvorgang in gewohnter
Weise fortgefahren werden.
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Öffnungsverzögerung

Aktivieren einer
Öffnungsverzögerung

Sonderfunktionen Öffnungsverzögerungen

ENTER

ENTER

ENTER

Wenn der Mastercode (MA) oder der Zeitcode (TC) des entsprechenden
Schlosses aktiviert ist, können im Untermenü „Weitere Zeit-Funktionen“ des
Menüs „Zeitfunktionen“ Öffnungsverzögerungen definiert werden.

Zeitfunktionen können grundsätzlich nur
bei entsperrtem System bearbeitet wer-
den.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis das Menü „Zeitfunktionen“ ange-
zeigt wird.

Die Taste ENTER drücken um das Menü
zu aktivieren.

Die Pfeiltaste nach links einmal drücken
um zum Menü „Weitere Zeit-Funktio-
nen“ zu gelangen. Darin sind die nicht
aktiven Zeitfunktionen enthalten.

Das Menü durch Drücken der Taste
ENTER aktivieren.

Mit den Pfeiltasten bis zur Funktion
„Öffnungsverzögerung“ oder „Öffnungs-
verzögerung bei Bedrohung“ des ent-
sprechenden Schlosses blättern.
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Durch Drücken der Taste ENTER den
Aktivierungs-Vorgang beginnen. Zur Iden-
tifikation muss der Zeitcode oder der
Mastercode des entsprechenden Schlos-
ses eingegeben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Zeitcode
oder Mastercode in der gewohnten
Weise eingeben.

Die Eingabe mit der Taste ENTER been-
den. Es erfolgt die Aufforderung zur
Eingabe der Verzögerungsdauer.

Die Verzögerungsdauer in Minuten (00
bis 99) und Sekunden (00 bis 59)
eingeben.

Die Eingabe durch Drücken der Taste
ENTER beenden. Die Öffnungsverzöge-
rung ist gespeichert. Die Funktion er-
scheint nun im Menü „Zeitfunktionen“.

Nach ca. 2 Sekunden wird wieder die
erste Funktion des Menüs Zeitfunktionen
angezeigt und ...
... nach 16 Sekunden ohne Betätigung
einer Taste wird die Anzeige wieder
ausgeschaltet.
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1 8 0 …

ENTER

ENTER

Eine bestehende Öffnungsverzögerung kann im Menü „Zeitfunktionen“ in
der gleichen Art wie beim Aktivieren der Öffnungsverzögerung auch wieder
verändert werden. Die alte Verzögerungszeit wird dabei einfach mit der
neuen Verzögerungszeit überschrieben.

Zum Deaktivieren (Ausschalten) der Öffnungsverzögerung wird einfach die
Verzögerungszeit auf Null (Eingabe: 00 00) gesetzt. Danach erscheint die
Funktion wieder im Menü „Weitere Zeit-Funktionen“.

In der gleichen Weise wie die normale Öffnungsverzögerung kann eine
spezielle Öffnungsverzögerung bei Bedrohung programmiert werden. Diese
verzögert das Öffnen des entsprechenden Schlosses um die eingegebene
Zeit, wenn beim Öffnungsvorgang ein Bedrohungscode eingegeben wurde
(siehe Seite 50). Wenn das System mit der Anschluss- und Optionenbox
oder der Option Schaltelement ausgerüstet und mit einer entsprechenden
Alarmzentrale verknüpft ist, kann zudem ein stiller Alarm ausgelöst werden.
Sprechen Sie mit dem Spezialisten Ihrer Alarmfirma.

In der gleichen Weise wie für das erste Schloss können in einem Zweischloss-
System auch Öffnungsverzögerungen für das zweite Schloss definiert
werden. Diese verzögern während einer Teilversperrung (siehe Seite 46)
die Öffnung des zweiten Schlosses. Öffnungsverzögerungen für das zweite
Schloss werden nur ausgeführt, wenn das erste Schloss länger als eine
Minute geöffnet war.

Deaktivieren einer
Öffnungsverzögerung

Ändern einer
Öffnungsverzögerung

Öffnungsverzögerung bei
Bedrohung

Öffnungsverzögerung für das
zweite Schloss

ENTER
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Identifikation
Sonderfunktionen  nach Verzögerung

Für die Eingabe eines weiteren Codes nach Ablauf einer Öffnungs-
verzögerung kann eine Zeitlimite (von 1 Minute bis 99 Minuten, 59
Sekunden) gesetzt werden. Nach Ablauf der Verzögerungszeit ertönt ein
Signalton und die Aufforderung zu einer weiteren Codeeingabe erscheint
in der Anzeige. Als Code kann ein beliebiger Öffnungscode des entspre-
chenden Schlosses eingegeben werden. Der Öffnungsvorgang wird abge-
brochen, wenn während der definierten Zeitspanne keine Codeeingabe
erfolgt. Das Schloss bleibt geschlossen.
Wird die Zeitspanne als Null (00 00) definiert, öffnet das entsprechende
Schloss nach Ablauf der Öffnungsverzögerung ohne weitere Codeein-
gabe.

Bei aktiviertem Mastercode für das entsprechende Schloss erscheint im
Menü „Weitere Zeit-Funktionen“ die Funktionen „Max. Eingabezeit nach
Verz. Schl. 1“ resp. „Max. Eingabezeit nach Verz. Schl. 2“.

Identifikation nach Verzögerung

Zeitfunktionen können grundsätzlich nur
bei entsperrtem System bearbeitet wer-
den.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis das Menü „Zeitfunktionen“ ange-
zeigt wird.

Die Taste ENTER drücken um das Menü
zu aktivieren.

Die Pfeiltaste nach links drücken um zum
Menü „Weitere Zeit-Funktionen“ zu
gelangen. Darin sind die nicht aktivierten
Zeitfunktionen enthalten.

Das Menü durch Drücken der Taste
ENTER aktivieren.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis die Funktion „Max. Eingabezeit nach
Verz. Schloss 1 (2)“ angezeigt wird.

Durch Drücken der Taste ENTER den
Aktivierungs-Vorgang beginnen. Zur
Identifikation muss der Zeitcode oder
der Mastercode des entsprechenden
Schlosses eingegeben werden.

Den Zeitcode oder den Mastercode in
der gewohnten Weise eingeben.

Aktivieren der Identifikation nach
Verzögerung
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ENTER

ENTER

ENTER

ENTER
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Die Codeeingabe mit der Taste ENTER
abschliessen. Es erfolgt die Aufforde-
rung zur Eingabe der maximalen Ein-
gabezeit nach Verzögerung.

Die maximale Eingabezeit nach Verzö-
gerung in Minuten (00 bis 99) und
Sekunden (00 bis 59) eingeben. Bei
Eingabe eines Wertes von weniger als
1 Minute erscheint die Fehlermeldung
„Eingabe ungültig“.

Die Eingabe durch Drücken der Taste
ENTER beenden. Die maximale Ein-
gabezeit nach Verzögerung ist gespei-
chert. Die Funktion erscheint nun im
Menü „Zeitfunktionen“.

Nach ca. 2 Sekunden wird wieder die
erste Funktion des Menüs Zeitfunktionen
angezeigt und ...

... nach 16 Sekunden ohne Betätigung
einer Taste wird die Anzeige wieder
ausgeschaltet.
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ENTER

ENTER

Deaktivieren der Identifikation
nach Verzögerung

Ändern der maximalen Eingabe-
zeit nach Verzögerung

Eine bestehende maximale Eingabezeit nach Verzögerung kann in der
gleichen Art wie beim Aktivieren verändert werden. Die alte maximale
Eingabezeit nach Verzögerung wird dabei einfach mit den neuen Werten
überschrieben.

Zum Deaktivieren der Identifikation nach Verzögerung wird die Eingabezeit
einfach auf Null (Eingabe: 00 00) gesetzt. Danach erscheint die Funktion
wieder im Menü „Weitere Zeit-Funktionen“.
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In Schloss 1 kann die maximale Öffnungsdauer des Systems (von 1 Sekunde
bis 99 Minuten, 59 Sekunden) definiert werden. Dabei ertönt nach Ablauf der
eingestellten Zeit bei geöffneten Schlössern ein intermittierender Signalton bis
das System gesichert wird (bei Manuellem Versperren bis das Riegelwerk
geschlossen wird). Diese Funktion ist verfügbar, sobald der Mastercode des
ersten Schlosses (MA1) aktiviert ist.

Bei aktiviertem Mastercode (MA1) oder Zeitcode (TC) erscheint im Menü
„Weitere Zeit-Funktionen“ die Funktion „Maximale Öffnungsdauer“.

Überwachung der Öffnungsdauer

Zeitfunktionen können grundsätzlich nur
bei entsperrtem System bearbeitet wer-
den.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis das Menü „Zeitfunktionen“ ange-
zeigt wird.

Die Taste ENTER drücken um das Menü
zu aktivieren.

Die Pfeiltaste nach links drücken um zum
Menü „Weitere Zeit-Funktionen“ zu
gelangen. Darin sind die nicht aktivierten
Zeitfunktionen enthalten.

Das Menü durch Drücken der Taste
ENTER aktivieren.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis die Funktion „Maximale Öffnungs-
dauer?“ angezeigt wird.

Durch Drücken der Taste ENTER den
Aktivierungs-Vorgang beginnen. Zur Iden-
tifikation muss der Zeitcode oder der
Mastercode eingegeben werden.

Den Zeitcode oder den Mastercode für
Schloss 1 in der gewohnten Weise
eingeben.

Die Codeeingabe mit der Taste ENTER
abschliessen. Es erfolgt die Aufforde-
rung zur Eingabe der maximalen
Öffnungsdauer.

Die maximale Öffnungsdauer in Minu-
ten (00 bis 99) und Sekunden (00 bis
59) eingeben.

Überwachung der
Sonderfunktionen  Öffnungsdauer

Aktivieren der maximalen
Öffnungsdauer
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ENTER
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ENTER
Die Eingabe durch Drücken der Taste
ENTER beenden. Die maximale Öffnungs-
dauer ist gespeichert. Die Funktion er-
scheint nun im Menü „Zeitfunktionen“.

Nach ca. 2 Sekunden wird wieder die
erste Funktion des Menüs Zeitfunktionen
angezeigt und ...

... nach 16 Sekunden ohne Betätigung
einer Taste wird die Anzeige wieder
ausgeschaltet.

Deaktivieren der maximalen
Öffnungsdauer

Ändern der maximalen
Öffnungsdauer

Eine bestehende Überwachung der Öffnungsdauer kann in der gleichen Art
wie beim Aktivieren der Öffnungsüberwachung verändert werden. Die alte
Öffnungsdauer wird dabei einfach mit der neuen Dauer überschrieben.

Zum Deaktivieren der maximalen Öffnungsdauer wird die Öffnungsdauer
einfach auf Null (Eingabe: 00 00) gesetzt. Danach erscheint die Funktion
wieder im Menü „Weitere Zeit-Funktionen“.
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Das elektronische Hochsicherheits-Schloss Paxos compact kann mit der
Option Zeitfunktionen oder der Option Ereigniszeit versehen werden. Auch
eine spätere Nachrüstung ist jederzeit möglich.

Die Option Zeitfunktionen beinhaltet den Betrieb redundanter Uhren und die
Steuerung datumsgebundener Funktionen für Sperrzeiten etc.

Die Option Ereigniszeit beinhaltet nur den Betrieb redundanter Uhren, nicht
aber die Steuerung von Sperrzeiten etc.

Diese Funktion zum Stellen der Uhr wird bei Systemen mit der Option
Zeitfunktionen oder Ereigniszeit im Menü „Weitere Zeit-Funktionen“ einge-
fügt, sobald der Mastercode (MA1) aktiviert ist. Mit ihr kann sowohl das
Datum wie auch die Uhrzeit eingestellt werden.

Kapitel 4 Option: Zeitfunktionen
oder Ereigniszeit

Optionale Funktionen Uhrzeit / Datum

Option Zeitfunktionen

Option Ereigniszeit

Statusanzeige eines Systems ohne Op-
tion Zeitfunktionen und Ereigniszeit.

Statusanzeige eines Systems mit der
Option Zeitfunktionen oder Ereigniszeit.
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Zeitfunktionen können grundsätzlich nur
bei entsperrtem System bearbeitet wer-
den.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis das Menü „Zeitfunktionen“ ange-
zeigt wird.

Die Taste ENTER drücken um das Menü
zu aktivieren.

Die Pfeiltaste nach links drücken um zum
Menü „Weitere Zeit-Funktionen“ zu
gelangen. Darin sind die noch nicht
aktivierten Zeitfunktionen enthalten.

Das Menü durch Drücken der Taste
ENTER aktivieren.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis die Funktion „Uhr stellen?“ ange-
zeigt wird.

ENTER

ENTER

ENTER
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Uhr stellen
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Durch Drücken der Taste ENTER den
Einstell-Vorgang beginnen. Zur Identifi-
kation muss der Zeitcode oder der
Mastercode eingegeben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Zeitcode
oder Mastercode von Schloss 1 in der
gewohnten Weise eingeben.

Die Eingabe mit der Taste ENTER been-
den. Es erfolgt automatisch die Auffor-
derung zur Eingabe von Datum und
Uhrzeit.

Das Datum und die Uhrzeit mit der
Tastatur eingeben. Es müssen immer alle
Zahlen (inklusive Null) eingegeben wer-
den. Bei der Eingabe der Stunden wer-
den Werte von 00 bis 23 und bei den
Minuten von 00 bis 59 akzeptiert.

Die Eingabe durch Drücken der Taste
ENTER beenden. Das eingegebene
Datum und die neue Uhrzeit sind einge-
stellt.

Nach ca. 2 Sekunden wird wieder die
erste Funktion des Menüs Zeitfunktionen
angezeigt und ...

... nach 16 Sekunden ohne Betätigung
einer Taste wird die Anzeige wieder
ausgeschaltet.

9 8 9 …

0 4 0 …

ENTER

ENTER

ENTER

Wertebereich der Systemuhr Die Systemuhr des Paxos compact verfügt über einen Kalender von 1994
bis 2073. Dies bedeutet, dass Jahresangaben von 94 bis 99 als die Jahre
1994 bis 1999 und Jahresangaben von 00 bis 73 als die Jahre von 2000
bis 2073 interpretiert werden. Jahresangaben von 74 bis 93 sind ungültig
und werden vom System nicht akzeptiert. Die Schaltjahre sind der Systemuhr
bekannt und werden automatisch abgearbeitet.
Die Zeitanzeige erfolgt generell im 24 Stunden-Modus. Diese Einstellung
kann nicht verändert werden.
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Option: Zeitfunktionen
oder Ereigniszeit

Optionale Funktionen Sommer-/Winterzeitumschaltung

Sommer-/Winterzeitumschaltung

Eingeben der Sommer-/Winterzeit-
umschaltung

Zeitfunktionen können grundsätzlich nur
bei entsperrtem System bearbeitet wer-
den.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis das Menü Zeitfunktionen angezeigt
wird.

Die Taste ENTER drücken um das Menü
zu aktivieren.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis die Funktion „Sommer-/Winterzeit“
in der Anzeige steht.

Drücken der Taste ENTER aktiviert die
Funktion. Zur Identifikation muss der
Zeitcode oder der Mastercode einge-
geben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Zeitcode
oder Mastercode von Schloss 1 in der
gewohnten Weise eingeben.

Nach Abschluss der Codeeingabe durch
Drücken der Taste ENTER erscheint das
Eingabefeld für die Sommerzeitum-
schaltung. Angezeigt wird das aktuelle
Datum oder eine bereits gemachte Ein-
stellung.
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ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

Beim elektronischen Hochsicherheits-Schloss Paxos compact können die
Umschalt-Zeitpunkte einer Sommer-/Winterzeitumschaltung im voraus ein-
gegeben werden.
Mit Sommerzeit wird der Zeitpunkt im Frühjahr bezeichnet, zu dem auf
Sommerzeit umgeschaltet wird. Erreicht die aktuelle Systemuhr des Paxos
compact den unter der Bezeichnung Sommerzeit eingestellten Zeitpunkt, so
wird die Systemuhr um exakt 60 Minuten vorgestellt (+ 1 Stunde).
Mit Winterzeit wird der Zeitpunkt im Herbst bezeichnet, zu dem auf Winter-
oder Normalzeit zurückgeschaltet wird. Erreicht die Systemuhr des Paxos
compact den unter der Bezeichnung Winterzeit eingestellten Zeitpunkt, so
wird die Systemuhr einmal um exakt 60 Minuten zurück gestellt (– 1 Stunde).
Sperrzeiten oder Teilversperrungszeiten, die zum Zeitpunkt einer Um-
schaltung aktiv sind, verlängern oder verkürzen sich automatisch um
60 Minuten.

Wurden bereits Umschaltzeiten definiert, so befindet sich die Funktion
„Sommer-/Winterzeit“ im Menü „Zeitfunktionen“, andernfalls im Menü
„Weitere Zeit-Funktionen“.
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Das Datum und die Uhrzeit der Sommer-
zeit-Einschaltung eingeben.

Nach Abschluss der Eingabe durch
Drücken der Taste ENTER erscheint das
Eingabefeld für die Winterzeitum-
schaltung. Angezeigt wird das aktuelle
Datum oder eine bereits gemachte Ein-
gabe.

Das Datum und die Uhrzeit der Winterzeit-
Einschaltung eingeben.

Nach Abschluss der Eingabe durch
Drücken der Taste ENTER wird das
Speichern der Sommer- und Winterzeit-
umschaltung mit nebenstehender Anzei-
ge bestätigt.

Nach ca. 2 Sekunden wird wieder die
erste Funktion des Menüs Zeitfunktionen
angezeigt.
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Abfragen der programmierten
Sommer-/Winterzeitumschaltung

Deaktivieren der Sommer-/
Winterzeitumschaltung

Einschränkungen bei der Definiti-
on von Umschaltzeitpunkten

2 7 0 …

2 5 0 …

ENTER

ENTER

Bei der Eingabe eines Umschalt-
zeitpunktes, der einen Datumswechsel
zur Folge haben würde, wird nebenste-
hende Meldung für ca. 2 Sekunden
angezeigt.
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Bei entsperrtem System können die programmierten Umschaltzeitpunkte im
Menü „Zeitfunktionen“ mit der Funktion „Sommer-/Winterzeit“ abgefragt
und auch verändert werden.
Abgelaufene Umschaltzeitpunkte bleiben gespeichert, werden aber im
darauffolgenden Jahr nicht wieder ausgeführt. Es müssen jedes Jahr neue
Daten programmiert werden.

Programmierte Umschaltzeitpunkte können bei entsperrtem System durch
Eingabe von lauter Nullen (Eingabe: 00 00 00 00 00) deaktiviert werden.

Um einen Datumswechsel bei der Umschaltung von Winter- auf Sommerzeit
oder umgekehrt zu verhindern, wird die Annahme von Umschaltzeiten bei
der Sommerzeiteinschaltung von 23:00 Uhr bis 23:59 Uhr und bei der
Winterzeiteinschaltung von 00:00 Uhr bis 00:59 Uhr mit folgender
Anzeige verweigert:
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Optionale Funktionen Sperrzeiten

Option: Zeitfunktionen

Sperrzeiten (1 bis 12)

Aktivieren einer Sperrzeit

Beim elektronischen Hochsicherheits-Schloss Paxos compact mit installierter
Option Zeitfunktionen können bis zu zwölf Sperrzeiten (Laufzeit jeweils
bis 31 Tage) definiert werden, während denen das System nicht mehr
geöffnet werden kann. Z.B. während den Betriebsferien oder während
Feiertagen. Damit die Sperrzeiten definiert werden können, muss der
Mastercode (MA1) oder der Zeitcode (TC1) aktiviert sein.
Die Sperrzeiten haben höchste Priorität. Ist eine Sperrzeit einmal angelau-
fen, so kann sie nicht mehr deaktiviert werden (Ausnahme: Funktion
Sperrzeitunterbrechung). Das Behältnis kann erst nach Ablauf der Sperrzeit
wieder normal geöffnet werden.
Während einer Sperrzeit erfolgt auf einen Öffnungsversuch die Anzeige:

Bei bereits aktivierten Sperrzeiten befindet sich die Funktion „Sperrzeiten
Änderung“ im Menü „Zeitfunktionen“, ansonsten im Menü „Weitere Zeit-
Funktionen“.

Für ca. 2 Sekunden wird das Ende der
Sperrzeit mit Datum und Uhrzeit ange-
zeigt.
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Zeitfunktionen können grundsätzlich nur
bei entsperrtem System bearbeitet wer-
den.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis das Menü „Zeitfunktionen“ ange-
zeigt wird.

Die Taste ENTER drücken um das Menü
zu aktivieren.

Die Pfeiltaste nach links drücken um zum
Menü „Weitere Zeit-Funktionen“ zu
gelangen.

Das Menü durch Drücken der Taste
ENTER aktivieren.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis die Funktion „Sperrzeiten Änderung“
angezeigt wird.

Die Aktivierung durch Drücken der Taste
ENTER beginnen. Zur Identifikation muss
der Zeitcode oder der Mastercode ein-
gegeben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Zeitcode
oder Mastercode von Schloss 1 in der
gewohnten Weise eingeben.

ENTER
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ENTER

ENTER

ENTER

9 8 9 …
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Bei gültigem Code wird die erste freie
Sperrzeit angezeigt.

Durch Drücken der Pfeiltasten kann auch
eine zu verändernde Sperrzeit in die
Anzeige gebracht werden.

Durch Drücken der Taste ENTER die
Eingabe beginnen. Bei freien Sperrzeiten
wird das aktuelle Datum übernommen.

Datum und Uhrzeit des Beginns der
Sperrzeit eingeben. Die Anzeige kann
auch ohne Veränderungen durch Drücken
der Taste ENTER übernommen werden.

Nun kann das Ende der Sperrzeit ein-
gegeben werden. Es erscheint automa-
tisch das programmierte Startdatum.

Datum und Uhrzeit des Sperrzeitendes
eingeben und danach die Taste ENTER
drücken.

Zur Kontrolle werden Beginn und Ende
nochmals angezeigt. Die Sperrzeit kann
hier durch Drücken der Taste CLR auch
wieder verworfen werden.

Drücken der Taste ENTER bestätigt die
gemachten Eingaben. Die Sperrzeit ist
programmiert.

Nach ca. 2 Sekunden wird die nächste
freie oder die erste Sperrzeit angezeigt.

ENTER (�����������A���
���������������

(�����������A�#
��#����!"��&� �

(�����������A���
�� ����!"��4�  

(�����������A���
� ��� �!"���&�4#�

����������A���
� ��� �!"�������

����������A���
��#��4�!"���"��#�

 ��� �!"���&�4#��
�#��4�!"���"��#�

�����A���
�����������

(�����������A���
���������������

ENTER

3 1 0 …

ENTER

0 5 0 …

ENTER

ENTER

Bei entsperrtem System kann eine programmierte aber noch nicht beendete
Sperrzeit im Menü „Zeitfunktionen“ mit der Funktion „Sperrzeit Änderung“
abgefragt und auch verändert werden.
Bei gesichertem System kann eine programmierte Sperrzeit mit der Funktion
„Sperrzeiten abfragen“ (siehe Seite 42) zur Anzeige gebracht werden.

Eine programmierte Sperrzeit kann vor deren Ende und bei entsperrtem
System durch Eingabe der Werte Null für Datum und Zeit (Eingabe: 00 00
00 00 00) als Beginn der Sperrzeit deaktiviert werden.
Eine angelaufene Sperrzeit kann nur mit der Funktion Sperrzeitunterbrechung
oder durch Aufbrechen umgangen werden. Das Behältnis bleibt bis zum
Erreichen des programmierten Endes der Sperrzeit sicher verschlossen.

Zur Sicherheit muss zwischen den Sperrzeiten jeweils eine Pause von
mindestens vier Tagen (96 Stunden) liegen. Der Beginn der Sperrzeit darf
nicht in der Vergangenheit liegen.
Bei Missachtung dieser Einschränkungen erscheint eine Fehlermeldung.

Abfragen der programmierten
Sperrzeiten

Deaktivieren einer Sperrzeit

Einschränkung bei der Definition
von Sperrzeiten
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In Verbindung mit der Option Zeitfunktionen können im elektronischen
Schloss Paxos compact bis zu 28 Sperrzeiten in einem Wochenprogramm
definiert werden, während denen das Behältnis nicht geöffnet werden kann.
Um Sperrzeiten in einem Wochenprogramm definieren zu können, muss der
Mastercode (MA1) oder der Zeitcode (TC1) aktiviert sein. Eine angelaufene
Sperrzeit kann nicht deaktiviert werden (Ausnahme: Funktion Sperrzeitunter-
brechung). Erst nach Ablauf der Sperrzeit kann das Behältnis wieder
geöffnet werden.
Während einer Wochensperrzeit erfolgt auf einen Bedienungsversuch
folgende Anzeige:

Wenn bereits Wochensperrzeiten definiert sind, befindet sich die Funktion
„Wochensperrzeit Änderung“ im Menü „Zeitfunktionen“. Andernfalls im
Menü „Weitere Zeit-Funktionen“.

Zeitfunktionen können grundsätzlich nur
bei entsperrtem System bearbeitet wer-
den.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis das Menü „Zeitfunktionen“ ange-
zeigt wird.

Die Taste ENTER drücken um das Menü
zu aktivieren.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis die Funktion „Wochensperrzeit Än-
derung“ in der Anzeige steht.

Durch Drücken der Taste ENTER die
Funktion aktivieren. Der Zeit- oder der
Mastercode muss eingegeben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Zeitcode
oder Mastercode von Schloss 1 in der
gewohnten Weise eingeben.

Drücken der Taste ENTER beendet die
Eingabe. Es erscheint ein leeres
Eingabefeld des Wochensperrzeit-
Programmes.

Durch Drücken der Pfeiltasten können
die bereits programmierten Sperrzeiten
zur Anzeige gebracht werden.

Optionale Funktionen Wochensperrzeiten

Option: Zeitfunktionen
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Wochensperrzeiten

Programmieren der Wochensperr-
zeiten

9 8 9 …

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

Für ca. 2 Sekunden wird das Ende der
Sperrzeit mit Datum und Uhrzeit ange-
zeigt.
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Um eine neue Wochensperrzeit einzu-
geben, die Taste ENTER beim leeren
Eingabefeld drücken.
Durch Drücken der Taste ENTER bei
einer bestehenden Wochensperrzeit kann
diese verändert werden.

Durch wiederholtes Drücken der Pfeil-
tasten den Wochentag, an welchem
die Sperrzeit beginnen soll, einstellen.

Die Taste ENTER drücken um den Tag
des Beginns einzugeben.

Durch Drücken der entsprechenden Ta-
sten den Beginn in Stunden und Minuten
eingeben.

Nach der Eingabe des Beginns zeigen
die Marken auf den Wochentag, an
dem die Sperrzeit enden soll.

Das Ende der Sperrzeit wie vorhin den
Beginn eingeben. Der Wochentag kann
dabei mit den Pfeiltasten um maximal
drei Tage erhöht werden. Durch Anwäh-
len der beiden Sterne (**) anstelle des
End-Tages wird die Sperrzeit gelöscht.

Drücken der Taste ENTER bestätigt die
gemachten Eingaben. Die Sperrzeit ist
programmiert.

Nach einigen Sekunden kann die näch-
ste Sperrzeit eingegeben werden. Drük-
ken der Taste CLR beendet die Funktion.

1 9 1 …

ENTER

ENTER

ENTER

0 7 2 …

ENTER

Löschen von Wochensperrzeiten

Abfragen der programmierten
Wochensperrzeiten

Einschränkungen bei der Defini-
tion von Wochensperrzeiten

Eine Wochensperrzeit kann durch Anwählen der beiden Sterne (**) als End-
Tag gelöscht werden. Als Quittung erscheint die Anzeige „Wochensperrzeit
gelöscht“.

Bei entsperrtem System, direkt nach Eingabe des Mastercodes oder des
Zeitcodes in der Funktion „Wochensperrzeit Änderung“, können die bereits
programmierten Wochensperrzeiten durch Drücken der Pfeiltasten eingese-
hen werden.
Bei gesichertem System können die Wochensperrzeiten mit der Funktion
„Sperrzeiten abfragen“ (siehe Seite 42) zur Anzeige gebracht werden.

Zwischen den einzelnen Wochensperrzeiten müssen immer mindestens 60
Minuten liegen, während denen das Behältnis nicht gesperrt ist. Die
maximale Dauer einer einzelnen Wochensperrzeit kann 72 Stunden
betragen. Bei Missachtung obiger Einschränkungen erscheint eine Fehler-
meldung.
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Option: Zeitfunktionen

Optionale Funktionen Jahressperrzeiten

In Verbindung mit der Option Zeitfunktionen können im elektronischen
Schloss Paxos compact bis zu 12 wiederkehrende Sperrzeiten in einem
Jahresprogramm definiert werden, während denen das Behältnis nicht
geöffnet werden kann. Um solche Jahressperrzeiten definieren zu können,
muss der Mastercode (MA1) oder der Zeitcode (TC1) aktiviert sein. Eine
angelaufene Sperrzeit kann nicht deaktiviert werden (Ausnahme: Funktion
Sperrzeitunterbrechung). Erst nach Ablauf der Sperrzeit kann das Behältnis
wieder geöffnet werden.
Während einer Jahressperrzeit erfolgt auf einen Bedienungsversuch folgen-
de Anzeige:

Wenn bereits Jahressperrzeiten definiert sind, befindet sich die Funktion
„Jahressperrzeit Änderung“ im Menü „Zeitfunktionen“. Andernfalls im Menü
„Weitere Zeit-Funktionen“.

Zeitfunktionen können grundsätzlich nur
bei entsperrtem System bearbeitet wer-
den.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis das Menü „Zeitfunktionen“ ange-
zeigt wird.

Die Taste ENTER drücken um das Menü
zu aktivieren.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis die Funktion „Jahressperrzeit Ände-
rung“ in der Anzeige steht.

Durch Drücken der Taste ENTER die
Funktion aktivieren. Der Zeit- oder der
Mastercode muss eingegeben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Zeitcode
oder Mastercode von Schloss 1 in der
gewohnten Weise eingeben.

Bei gültigem Code wird die erste freie
Jahressperrzeit angezeigt.

Durch Drücken der Pfeiltasten kann auch
eine zu verändernde Jahressperrzeit in
die Anzeige gebracht werden.

Jahressperrzeiten

Programmieren der Jahressperr-
zeiten

9 8 9 …

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

Für ca. 2 Sekunden wird das Ende der
Sperrzeit mit Datum und Uhrzeit ange-
zeigt.
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3 1 0 …

ENTER

0 2 0 …

ENTER

ENTER

Deaktivieren von Jahressperr-
zeiten

Abfragen der programmierten
Jahressperrzeiten

Einschränkung und Besonderheiten
bei der Definition von Jahresssperr-
zeiten

Eine programmierte Jahressperrzeit kann bei entsperrtem System durch
Eingabe der Werte Null für Datum und Zeit (Eingabe: 00 00 00 00) als
Beginn der Jahressperrzeit deaktiviert werden. Als Quittung erscheint die
Anzeige „Sperrzeit gelöscht“.

Bei entsperrtem System kann eine programmierte Jahressperrzeit im Menü
„Zeitfunktionen“ mit der Funktion „Jahressperrzeit Änderung“ abgefragt und
auch verändert werden.
Bei gesichertem System kann eine programmierte Jahressperrzeit mit der
Funktion „Sperrzeiten abfragen“ (siehe Seite 42) zur Anzeige gebracht
werden.

Die maximale Dauer einer einzelnen Jahressperrzeit kann 15 Tage betra-
gen. Zur Sicherheit muss zwischen zwei Jahressperrzeiten jeweils eine
Pause von mindestens zwei Tagen (48 Stunden) liegen. Bei Missachtung
dieser Einschränkungen erscheint eine Fehlermeldung.
In Schaltjahren wird eine über den Monatswechsel Februar/März rei-
chende Jahressperrzeit automatisch um den Schalttag verlängert. Für am
letzten Februartag endende Jahressperrzeiten sollte als Enddatum vorzugs-
weise der 29. Februar eingegeben werden.
Jahressperrzeiten mit Startdatum 29. Februar beginnen in einem Zwischenschaltjahr
erst am 1. März um 00:00 Uhr. Jahressperrzeiten mit Enddatum 29. Februar
enden in einem Zwischenschaltjahr schon am 28. Februar um 24:00 Uhr.

Durch Drücken der Taste ENTER die Ein-
gabe beginnen. Bei freien Sperrzeiten
wird das aktuelle Datum übernommen.

Datum und Uhrzeit des Beginns der
Sperrzeit eingeben. Die Anzeige kann
auch ohne Veränderungen durch Drücken
der Taste ENTER übernommen werden.

Nun kann das Ende der Sperrzeit ein-
gegeben werden. Es erscheint automa-
tisch das programmierte Startdatum.

Datum und Uhrzeit des Sperrzeitendes
eingeben und danach die Taste ENTER
drücken.

Zur Kontrolle werden Beginn und Ende
nochmals angezeigt. Die Sperrzeit kann
hier durch Drücken der Taste CLR auch
wieder verworfen werden.

Drücken der Taste ENTER bestätigt die
gemachten Eingaben. Die Sperrzeit ist
programmiert.

Nach ca. 2 Sekunden wird die nächste
freie oder die erste Sperrzeit angezeigt.
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Nach einer Bedienungspause von mehr
als 16 Sekunden wird die Anzeige
ausgeschaltet.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
die Anzeige eingeschaltet, der Öffnungs-
vorgang könnte eingeleitet werden.

Eine der Pfeiltasten drücken bis die
Funktion „Sperrzeiten abfragen“ in der
Anzeige steht. Diese Funktion erscheint
nur, wenn Sperrzeiten, Wochen- oder
Jahressperrzeiten definiert sind.

Die Taste ENTER drücken, zur Erlan-
gung der Abfrageberechtigung muss
ein beliebiger gültiger Code von
Schloss 1 eingegeben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Code von
Schloss 1 wie bei einer Öffnung einge-
ben.

Bei richtigem Code wird der Beginn der
ersten Sperrzeit angezeigt. Bei falschem
Code erfolgt eine Fehlermeldung.
Wenn keine Sperrzeit programmiert ist
werden für Datum und Zeit lauter Nullen
angezeigt (00.00.00 00:00).

Durch Drücken der Pfeiltaste nach rechts
können das Ende der Sperrzeit sowie
weitere Sperrzeiten zur Anzeige ge-
bracht werden.

Nach der letzten Sperrzeit erscheint die
erste Jahressperrzeit. Durch Drücken der
Pfeiltaste nach rechts können die weite-
ren Jahressperrzeiten zur Anzeige ge-
bracht werden.

Wenn keine Jahressperrzeit program-
miert ist, werden für Datum und Zeit
lauter Nullen angezeigt (00.00.  00:00)

Nach der letzten Jahressperrzeit erscheint
die erste Wochensperrzeit. Durch Drük-
ken der Pfeiltaste nach rechts können
die weiteren Wochensperrzeiten zur
Anzeige gebracht werden.

Ist keine Wochensperrzeit programmiert,
so erscheint eine „leere Anzeige“ mit
Sternen anstelle der Wochentage und
00:00 als Zeitangabe.

Option: Zeitfunktionen

Sperrzeiten abfragen
Optionale Funktionen bei gesichertem System

ENTER

ENTER

3 5 2 …

Sperrzeiten abfragen

ENTER

Jahressperrzeiten abfragen

System gesichert

Wochensperrzeiten abfragen
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Bei Systemen mit installierter Option Zeitfunktionen kann von jedem Code-
inhaber von Schloss 1 eine sofort wirksame Sperrzeit mit einer einstell-
baren, maximalen Sperrdauer von 3 Tagen (72 Stunden) ab dem Zeitpunkt
der Eingabe definiert werden. Die Funktion „Eilsperrung“ kann sowohl bei
entsperrtem wie auch bei gesichertem Behältnis aufgerufen werden, sofern
der Mastercode (MA1) aktiviert und die Funktion „Eilsperrung“ von Ihrem
Kundendienst freigegeben wurde (siehe Seite 57).
Ist die Sperrzeit bei gesichertem Behältnis einmal angelaufen, so kann sie
nicht mehr deaktiviert werden (Ausnahme: Funktion Sperrzeitunterbrechung).
Das Behältnis kann erst nach Ablauf der Sperrzeit wieder geöffnet werden.
Während der Sperrzeit erfolgt auf einen Öffnungsversuch die Anzeige:

Die Funktion „Eilsperrung aktivieren“ befindet sich bei gesichertem Behältnis
in der ersten Menüebene, wie „Schloss öffnen“ und „Status anzeigen“. Bei
laufender Eilsperrzeit ist die Funktion nicht verfügbar.

Die Funktion „Eilsperrung aktivieren“ befindet sich bei entsperrtem Behältnis
in derselben Menüebene wie „Codeänderung“ und „Zeitfunktionen“.

Eilsperrung

Bei gesichertem System:

Bei entsperrtem System:

Programmieren der Eilsperrzeit

Optionale Funktionen Eilsperrung

Option: Zeitfunktionen

Für ca. 2 Sekunden wird das Ende der
Sperrzeit mit Datum und Uhrzeit ange-
zeigt.

.����������8��
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Nach einer Bedienungspause von mehr
als 16 Sekunden wird die Anzeige
ausgeschaltet.

Durch Drücken einer Funktionstaste wird
die Anzeige eingeschaltet, der Öffnungs-
vorgang könnte eingeleitet werden.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken,
bis die Funktion „Eilsperrung aktivieren?“
in der Anzeige steht.

Bei entsperrtem System ist nebenstehen-
de Anzeige sichtbar. Nach einer Be-
dienungspause von mehr als 16 Sekun-
den wird die Anzeige ausgeschaltet.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken,
bis die Funktion „Eilsperrung aktivieren?“
in der Anzeige steht.

Die Taste ENTER drücken. Zur Identifika-
tion muss ein beliebiger, gültiger Code
von Schloss 1 eingegeben werden.
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ENTER

ENTER

ENTER
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Optionale Funktionen Eilsperrung

Option: Zeitfunktionen

0 3 0 …

ENTER
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Den sechs- bis achtstelligen Code von
Schloss 1 eingeben und mit der Taste
ENTER bestätigen.

In der Anzeige erscheint als Vorgabe die
um vier Stunden erhöhte aktuelle Uhrzeit
mit Datum als Ende der Eilsperrzeit.

Durch wiederholtes Drücken der Pfeil-
taste nach rechts kann die Dauer der Eil-
sperrung in Stundenschritten verlängert...

... und durch wiederholtes Drücken der
Pfeiltaste nach links in Stundenschritten
verkürzt werden.

Das Ende der Eilsperrung kann auch,
wie bei einer normalen Sperrzeit, über
die Zifferntasten eingeben werden.

Die Taste ENTER drücken. Die Eilsperrung
ist aktiviert. Das Behältnis bleibt nach
der Verschliessung bis zum program-
mierten Zeitpunkt versperrt.

Löschen der Eilsperrung

Einschränkung und Besonderheiten
der Eilsperrung

0 3 0 …

ENTER

Eine programmierte Eilsperrung kann bei noch offenem Behältnis durch
Überschreiben mit lauter Nullen gelöscht werden.
Eine programmierte Eilsperrung wird ebenfalls gelöscht, wenn bei noch
offenem Behältnis die Uhrzeit oder das Datum auf einen Wert nach dem
Eilsperr-Ende oder vor den Eilsperr-Beginn gestellt wird.

Die maximale Dauer einer Eilsperrzeit kann 3 Tage betragen, die minimale
Dauer beträgt eine Minute. Bei Missachtung dieser Einschränkungen
erscheint eine Fehlermeldung.
Bei Eingabe der Eilsperrdauer mit Hilfe der Pfeiltasten wird beim Erreichen
der maximalen oder minimalen Werte der Einstellvorgang automatisch
gestoppt.
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Option: Zeitfunktionen

Unterbrechen einer laufenden Sperr-
zeit oder Verzögerungszeit

Optionale Funktionen Sperrzeitunterbrechung

Auf einen Öffnungsversuch während ei-
ner laufenden Sperrzeit wird das Ende
der Sperrzeit für ca. 2 Sekunden ange-
zeigt.

Die Taste der Sperrzeitunterbrechung
drücken (bei der Option Schaltelement
muss dazu die Klebefolie durchbrochen
werden). Die laufende Sperrzeit wird für
zwei Minuten aufgehoben, resp. die
Verzögerungszeit abgebrochen.

Den Öffnungsvorgang erneut starten. Es
erfolgt die gewohnte Aufforderung zur
Eingabe des Öffnungscodes für das
erste Schloss.

Nach Ablauf der Sperrzeitunterbrechung
erfolgt bei gesichertem System auf einen
Öffnungsversuch bei laufender Sperr-
zeit wiederum die Anzeige des Endes
der Sperrzeit.
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ENTER

ENTER

ENTER

Wenn das Hochsicherheits-Schloss Paxos compact mit der Option Zeitfunktionen
ausgerüstet ist, kann an der Optionenbox oder an der Schaltelement-Box ein
elektrischer Kontakt (Drucktaste) betätigt oder ein externes Auslöseelement
(Signal +12 Volt, resp. Kurzschluss-Kontakt) angeschlossen werden. Diese
Funktion ermöglicht zum Beispiel, im Tresorraum eingeschlossene und durch
eine Sperrzeit blockierte Personen zu befreien. Wenn das Auslöseelement
von der ungesicherten Seite her bedient wird, so ist die elektronische
Auswertung eines Kombinationscodes (Tastatureingabe) einer einfachen
Taste vorzuziehen!
Die Sperrzeitunterbrechung bewirkt bei gesichertem System eine Unterbre-
chung einer laufenden Sperrzeit für ca. 2 Minuten. Während dieser Zeit
kann das System normal durch Eingabe der Öffnungscodes geöffnet
werden. Erfolgt während der Sperrzeitunterbrechung keine Entsperrung, so
wird danach die Sperrzeit automatisch wieder aktiv.
Die Sperrzeitunterbrechung unterbricht ebenfalls laufende Verzögerungs-
zeiten von Schloss 1 (nicht aber Verzögerungszeiten bei Bedrohung), resp.
unterdrückt diese bei einem Öffnungsvorgang innerhalb der nächsten ca.
zwei Minuten.
�������� Bei installierter Option Schaltelement löst die Betätigung der
Sperrzeitunterbrechung gleichzeitig den Sabotagealarm aus. Dieser kann
nur durch Unterbrechen der Stromversorgung zum Schaltelement zurückge-
setzt werden.
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Eine Teilversperrung wird bei gesicher-
tem Behältnis mit nebenstehender An-
zeige angezeigt.

Zeitfunktionen können grundsätzlich nur
bei entsperrtem System bearbeitet wer-
den.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis das Menü „Zeitfunktionen“ ange-
zeigt wird.

Die Taste ENTER drücken um das Menü
zu aktivieren.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis die Funktion „Teilversperrung Ände-
rung“ in der Anzeige steht.

Durch Drücken der Taste ENTER die
Funktion aktivieren. Zur Identifikation muss
der Zeitcode oder der Mastercode von
Schloss 1 eingegeben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Zeitcode
oder Mastercode von Schloss 1 in der
gewohnten Weise eingeben.

Nach Eingabe der letzten Codezahl
und Drücken der Taste ENTER erscheint
ein leeres Eingabefeld des Teilversper-
rungs-Programmes.

Drücken der Pfeiltasten bringt die bereits
programmierten Teilversperrungszeiten
zur Anzeige.

Optionale Funktionen Teilversperrungszeiten

Option: Zeitfunktionen

Teilversperrungszeiten

Programmieren der Teilversper-
rungszeiten
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9 8 9 …

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

Wenn das elektronische Hochsicherheits-Schloss Paxos compact mit der
Option Zeitfunktionen ausgerüstet ist, können bis zu 28 Teilversperrungs-
zeiten in einem Wochenprogramm definiert werden, während denen das
erste Schloss offen bleibt und nur noch das zweite Schloss versperrt. Damit
Teilversperrungszeiten definiert werden können, müssen zwei Schlösser
installiert und der Mastercode (MA1) oder der Zeitcode (TC1) aktiviert sein.
Läuft während einer Teilversperrungszeit eine programmierte Sperrzeit an,
so verriegeln beim Schliessen der Riegel immer beide Schlösser.
Während einer Teilversperrung erfolgt bei gesichertem Behältnis die Anzei-
ge:

Wenn bereits Teilversperrungszeiten definiert sind, befindet sich die Funk-
tion „Teilversperrung Änderung“ im Menü „Zeitfunktionen“. Andernfalls im
Menü „Weitere Zeit-Funktionen“.
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Um eine neue Teilversperrungszeit ein-
zugeben, die Taste ENTER beim leeren
Eingabefeld drücken.
Durch Drücken der Taste ENTER bei
einer bestehenden Teilversperrungszeit
kann diese verändert werden.

Durch wiederholtes Drücken der Pfeil-
tasten den Wochentag, an dem die
Teilversperrung beginnen soll, einstellen.

Die Taste ENTER drücken um den Tag
des Beginns einzugeben.

Durch Drücken der entsprechenden Ta-
sten den Beginn in Stunden und Minuten
eingeben.

Nach der Eingabe des Beginns zeigen
die Marken auf den Wochentag, an
dem die Teilversperrung enden soll.

Das Ende der Teilversperrzeit wie vorher
den Beginn eingeben. Der Wochentag
kann dabei mit den Pfeiltasten um maxi-
mal drei Tage erhöht werden. Durch
Anwählen der beiden Sterne (**) an-
stelle des End-Tages wird die Teilver-
sperrung gelöscht.

Drücken der Taste ENTER bestätigt die
gemachten Eingaben. Die Teilversper-
rung ist programmiert.

Nach einigen Sekunden kann die näch-
ste Teilversperrung eingegeben werden.
Die Taste CLR beendet die Funktion.

ENTER

ENTER

0 7 4 …

ENTER

1 2 1 …

ENTER

Löschen von Teilversperrungszeiten

Abfragen der programmierten Teil-
versperrungszeiten

Einschränkungen bei der Defini-
tion von Teilversperrungszeiten

Eine Teilversperrungszeit kann durch Anwahl der beiden Sterne (**) als End-
Tag gelöscht werden. Zur Quittierung erscheint die Anzeige „Teilversper-
rung gelöscht“.

Bei entsperrtem System, direkt nach Eingabe des Zeit- oder Mastercodes in
der Funktion „Teilversperrung Änderung“, können die bereits programmierten
Teilversperrungszeiten durch Drücken der Pfeiltasten eingesehen werden.
Bei gesichertem System können die programmierten Teilversperrungszeiten
nicht abgefragt werden.

Zwischen den einzelnen Teilversperrungszeiten des Wochenprogrammes
müssen immer mindestens 15 Minuten liegen, während denen das Behältnis
ganz gesperrt ist. Die Dauer einer einzelnen Teilversperrungszeit des
Wochenprogrammes kann maximal 72 Stunden betragen. Bei Miss-
achtung obiger Einschränkungen erscheint eine Fehlermeldung.
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Option: Zeitfunktionen
oder Ereigniszeit

Protokollierung

Protokollierte Daten

Übertragene Zeichen

Optionale Funktionen Ereignis-Protokoll

Mit Installation der Option Zeitfunktionen, Ereigniszeit oder Schaltelement
und aktiviertem Mastercode (MA1) wird das stromausfallsicher im Codespeicher
von Schlosses 1 geführte Ereignisprotokoll automatisch mit Datum und
Uhrzeit versehen. Ohne Optionen werden die Ereignisse chronologisch
eingetragen und beim Ausdrucken mit einer fortlaufenden Nummer versehen.
Der Ereignisspeicher ist in der Lage, die letzten ca. 500 Ereignisse (920
Zeilen) zu speichern. Bei vollem Speicher überschreibt jeweils das neue
Ereignis den ältesten Eintrag.
Über eine unidirektionale Stromschlaufe (TTY 20 mA) kann der Speicherin-
halt ausgegeben werden. Damit ist im Bedarfsfall eine Protokollierung aller
wichtigen Daten mit einem Drucker oder anderen elektronischen Speicher-
elementen (Terminal, Rechner) möglich.
In Kombination mit der Option Netzbetrieb kann eine „Online“-Protokollie-
rung an der Anschluss- und Optionenbox angeschlossen werden, mit der
jedes Ereignis sofort aufgezeichnet wird.
Der Ereignisspeicher wird durch Ausführen der Funktion „Ereig.-Speicher
ausdrucken“ im Untermenü „Weitere Zeitfunktionen“ ausgedruckt. Dabei
muss zur Identifikation der Zeitcode oder der Mastercode von Schloss 1
eingegeben werden.

Alle Ereignisse (z.B. Schlossöffnung und -schliessung; Teilöffnung; Code-
aktivierung, -änderung und -deaktivierung; Falschcode-Eingabe; Bedrohungs-
code-Eingabe; Manipulation; Änderungen an Zeitfunktionen; Störungs-
meldungen usw.) werden protokolliert und mit Zusatz-Informationen wie
Schlossnummer, Codekennung oder eingegebenen Daten ergänzt. Pro-
grammierte Codes oder sicherheitsrelevante Informationen werden nicht
ausgegeben oder können unterdrückt werden.

Übertragen wird ein Ereigniscode in reinen ASCII-Zeichen. Für Aufzeichnun-
gen in Klartext muss dieser Code interpretiert werden. Pro Ereignis wird eine
Zeile mit bis zu 22 Zeichen übertragen:

CC_ZZZZ_TT.MM.JJ_hh:mm<CR> (mit Option Zeitfunkt./Ereigniszeit)

CC_ZZZZ__nnn<CR> (ohne Option Zeitfkt./Ereigniszeit)

CC Ereignis-Code (zwei ASCII-Zeichen)
ZZZZ Zusatzinformation (vier ASCII-Zeichen)
TT Tag (zwei Zahlen)
MM Monat (zwei Zahlen)
JJ Jahr (zwei Zahlen)
hh Stunde, 24 Std./Tag (zwei Zahlen)
mm Minuten (zwei Zahlen)
nnn fortlaufende Ereignisnummer (rechtsbündig)

Weitere Informationen können der technischen Beschreibung „Ereignis-
Protokollierung“ entnommen werden.
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Das elektronische Hochsicherheits-Schloss Paxos compact kann mit der
Option Berechtigungssperre ausgerüstet werden (nur in Verbindung mit der
Option Netzbetrieb oder der Option Schaltelement).
Mit einem vom Behältnis abgesetzten elektrischen Kontakt (z.B. einem
Schlüsselschalter in einem anderen Raum) kann die Öffnungsfunktion und,
bei installierter Option Schaltelement, das Unscharfschalten gesperrt oder
freigegeben werden. Bei aktiver Berechtigungssperre kann das entsperrte
System zwar voll bedient, das gesicherte System aber nicht mehr unscharf
geschaltet oder geöffnet werden. Auf einen Öffnungsversuch durch Drücken
der Taste ENTER bei der Funktion „Schloss öffnen“ erfolgt die Anzeige:

Die elektrische Leitung zwischen dem externen Freigabekontakt und der
elektronischen Auswertung im Verschlusssystem wird auf Sabotage (Unter-
brechung oder Kurzschluss) überwacht. Bei Sabotage erfolgt automatisch
die Sperrung der Öffnungs- oder Unscharfschaltfunktion und die Auslösung
des Sabotagealarmes.

Optionale Funktionen Berechtigungssperre

Option: Berechtigungssperre

Berechtigungssperre

(�����'��
��������=

ENTER
Bei aktiver Berechtigungssperre erscheint
auf einen Öffnungsversuch nebenste-
hende Anzeige.
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Option: Alarmanschluss

Wenn das elektronische Hochsicherheits-Schloss Paxos compact mit einer
Anschluss- und Optionenbox oder der Option Schaltelement ausgerüstet ist,
kann bei entsprechendem Anschluss an eine Alarmzentrale bei jeder
Codeeingabe – ausser bei der Codeänderung – ein stiller (diskreter) Alarm
ausgelöst werden.
Zur Auslösung des Bedrohungsalarmes muss das letzte Zahlenpaar des
Codes einfach um „drei“ erhöht werden. Diese Eingabe löst den Alarm aus
und führt gleichzeitig die aufgerufene Funktion wie bei einer normalen
Codeeingabe aus. Erfolgt die Eingabe des Bedrohungscodes bei der
Öffnung von Schloss 1 (oder während einer Teilversperrung von Schloss 2),
so wird automatisch die unter der Funktion „Öffnungsverzögerung bei
Bedrohung Schloss 1 (Schloss 2)“ gespeicherte Verzögerungszeit abgear-
beitet.
Entspricht der Bedrohungs-Code zufälligerweise einer anderen, gültigen
Öffnungsberechtigung des Schlosses, so wird kein Bedrohungsalarm ausge-
löst. Dieses Problem wird aber kaum auftreten, wenn die Öffnungscodes
zufällig definiert und nicht in Zahlengruppen konstruiert werden, bei denen
sich die einzelnen Öffnungscodes nur in den letzten Stellen voneinander
unterscheiden.
Überschreitet das Ergebnis der Addition den zweistelligen Bereich, so
werden einfach nur die beiden letzten Ziffern des Resultates als Codezahl
eingegeben (der Code bleibt sechs-, sieben- oder achtstellig):

Addition Eingabe

96 + 3 = 99 � 99
97 + 3 = 100 � 00
98 + 3 = 101 � 01
99 + 3 = 102 � 02
00 + 3 = 03 � 03

Aus dem Öffnungscode 192739 wird der Code für die Auslösung des
Bedrohungsalarmes 192742, aus dem Code 4719226 wird der Code
4719229 oder aus dem Code 22315698 wird der Code 22315601.

Der Bedrohungsalarm kann in der oben beschrieben Weise auch bei der
Eingabe des Mastercodes (MA), des Zeitcodes (TC) oder des Mutations-
codes (MU) ausgelöst werden:
Bei entsperrtem System, wenn für eine Zeitfunktion der Mastercode, der
Zeitcode oder der Mutationscode eingegeben werden muss und dieser um
„drei“ erhöht eingegeben wird.
Oder bei versperrtem oder gesichertem System, wenn zum Öffnen eines
Schlosses anstelle eines regulären Öffnungscodes der um „drei“ erhöhte
Mastercode, Zeitcode oder Mutationscode des Schlosses eingegeben
wird. In dem Fall reagiert das Schloss mit der Anzeige „Falscher Code“ und
der Bedrohungsalarm wird ausgelöst. Das Schloss öffnet nicht.

Bedrohungsalarm

Beispiele:

Alarmauslösung mit dem Master-
code, Zeitcode oder Mutations-
code

Optionale Funktionen Bedrohungsalarm
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Option: Schaltelement VdS

Optionale Funktionen Unscharfschalten / Öffnen
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ENTER

Legic

System versperrt oder gesichert,
Bereich scharf geschaltet

Nach einer Bedienungspause von mehr
als 16 Sekunden wird die Anzeige
ausgeschaltet.

Durch Drücken einer Funktionstaste wird
die Anzeige eingeschaltet, der Öffnungs-
vorgang kann eingeleitet werden.

Die Taste ENTER drücken. Zur Identifika-
tion muss ein zugewiesener Ausweis in
den Lesebereich der Eingabeeinheit
gehalten werden und, ...

...bei entsprechender Systemeinstellung,
muss zusätzlich ein gültiger Öffnungs-
code von Schloss 1 eingegeben wer-
den. Den sechs- bis achtstelligen Code
eingeben und mit ENTER bestätigen.

Das Schaltelement wartet auf die Bestä-
tigung der Zentrale, dass der überwach-
te Bereich unscharf geschaltet ist.

Die von der Zentrale bestätigte Unscharf-
schaltung wird für ca. 2 Sekunden an-
gezeigt.

Falls zum Unscharfschalten noch kein
gültiger Öffnungscode eingegeben
wurde, wird dieser jetzt als Öffnungs-
berechtigung verlangt.
Den sechs- bis achtstelligen Öffnungs-
code eingeben und den Öffnungsvor-
gang in der gewohnten Weise fortset-
zen (siehe Seite 7).

ENTER

3 5 2 …

Schaltelement VdS Mit der Option Schaltelement VdS ist Paxos compact nebst seiner Funktion
als elektronisches Zahlenkombinationsschloss gleichzeitig auch als
Schaltelement VdS („Blockschloss“) zur Scharf-/Unscharfschaltung einer
übergeordneten Zentrale, z.B. der Einbruchmeldeanlage (EMA) einsetzbar.

Nach Identifikation mit einem speziellen Ausweis (Badge) am Verschlusssystem
wird der gesicherte Bereich unscharf geschaltet.
Bei Bedarf kann die Berechtigung zum Unscharfschalten zusätzlich von der
Eingabe eines gültigen Öffnungscodes abhängig gemacht werden (Voraus-
setzung für Anlagen bestimmter Sicherungsklassen). Diese Spezialfunktion
kann von Ihrem Kundendienst (siehe Seite 57) aktiviert werden.
In Teilversperrung (reduzierte Sicherheit) genügt als Berechtigung zum
Unscharfschalten immer die alleinige materielle Identifikation (Ausweis).
��	
��
����
������� Zur Erfüllung bestimmter Sicherungsklassen wird in
öffentlich zugänglichen oder einsehbaren Räumen ein Einblickschutz ge-
m ä s s
UVV „Kassen“ verlangt.

Bereich unscharf schalten
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ENTER

System versperrt oder gesichert,
Bereich bereits unscharf geschaltet

Nach einer Bedienungspause von mehr
als 16 Sekunden wird die Anzeige
ausgeschaltet.

Durch Drücken einer Funktionstaste wird
die Anzeige eingeschaltet, der Öffnungs-
vorgang kann eingeleitet werden.

Die Taste ENTER drücken. Die Aufforde-
rung „Ausweis bitte“ ignorieren und noch
einmal die Taste ENTER drücken.

Den sechs- bis achtstelligen Öffnungs-
code des entsprechenden Schlosses in
der gewohnten Weise eingeben.
Nach erfolgter Codeeingabe wird der
Zustand der Zentrale abgefragt. Bei
unscharfgeschalteter Zentrale kann der
Öffnungsvorgang in der gewohnten Weise
fortgesetzt werden (siehe Seite 7).

3 5 2 …
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Gültiger Öffnungscode, Bereich
noch nicht unscharf geschaltet

Wurde die Zentrale noch nicht unscharf-
geschaltet, wird dies nach gültiger
Öffnungscode-Eingabe mit nebenstehen-
der Meldung angezeigt. Der Öffnungs-
vorgang wird abgebrochen.
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Option: Schaltelement VdS

Optionale Funktionen Scharfschalten

Bereich scharf schalten

Nach einer Bedienungspause von mehr
als 16 Sekunden wird die Anzeige
ausgeschaltet.

Durch Drücken einer Funktionstaste wird
die Anzeige eingeschaltet, der Öffnungs-
vorgang könnte eingeleitet werden.

Die Pfeiltaste nach links drücken, die
Funktion „Bereich scharf schalten ?“ steht
in der Anzeige.

Die Taste ENTER drücken. Zur Identifika-
tion muss ein zugewiesener Ausweis in
den Lesebereich der Eingabeeinheit ge-
halten werden.

Das Schaltelement wartet auf die Bestä-
tigung der Zentrale, dass der überwach-
te Bereich scharfgeschaltet ist.

Nach erfolgter Scharfschaltung und
Bestätigung der Zentrale wird dies dem
Bediener mit nebenstehender Anzeige
mitgeteilt.
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ENTER

ENTER

Legic

Anzeige bei fehlender Rückmeldung der
Zentrale oder Bedienerabbruch nach ver-
suchter Scharf- oder Unscharfschaltung.

Unbekannter oder ungültiger Aus-
weis

Scharf- oder Unscharfschaltung
nicht erfolgt

Anzeige bei Verwendung eines nicht
zugewiesenen oder systemfremden Aus-
weises zur Scharf- oder Unscharfschaltung.

-'�>���
'��2����=

System versperrt oder gesichert

H�����-��>���
)�������.����7��

Bei Systemen mit installierter Option Schaltelement VdS kann der überwach-
te Bereich durch Identifikation mit einem speziellen Ausweis (Badge)
scharfgeschaltet werden.
Sofern der Anlage mindestens ein Ausweis zugewiesen ist, kann bei
versperrtem oder gesichertem Verschlusssystem die Funktion „Bereich scharf
schalten“ angewählt werden:

Wird bei der Identifikation zur Scharf- oder Unscharfschaltung ein ungültiger
(dem Verschlusssystem nicht zugewiesener oder systemfremder Ausweis) in
den Lesebereich der Eingabeeinheit gehalten, so wird dies dem Bediener
mit nachstehender Anzeige mitgeteilt.
Hinweis: Durch Verwendung falscher Ausweise wird keine Manipulations-
sperre ausgelöst (der Manipulationszähler wird nicht inkrementiert).

Erfolgt innert 15 Sekunden keine Rückmeldung von der Zentrale, oder wird
der Vorgang durch Drücken der Taste CLR abgebrochen, so wird die nicht
erfolgte Scharf- oder Unscharfschaltung dem Bediener mit nachstehender
Anzeige mitgeteilt. Bei nicht ausgeführter Scharfschaltung erfolgt ausserdem
ein akustisches „Gewitter“:
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Option: Schaltelement VdS

Optionale Funktionen Ausweis (Badge) zuweisen

Ausweise können nur bei entsperrtem
System, und wenn der Mutations- oder
der Mastercode von Schloss 1 aktiviert
ist (nicht 10 20 30 40), zugewiesen
werden.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Die Taste ENTER beim Menü Code-
änderung erneut drücken um dieses zu
aktivieren.

Die Pfeiltaste nach links einmal drücken,
das Menü „Weitere Code-Funktionen“
steht in der Anzeige. Darin sind alle
Identifikationen (Codes und Ausweise)
des Systems enthalten, die noch nicht
aktiviert oder zugewiesen sind.

Das Menü durch Drücken der Taste
ENTER aktivieren.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis der Ausweis, der zugewiesen wer-
den soll, in der Anzeige steht.

Die Taste ENTER drücken. Zur Identifi-
kation wird der Mutationscode oder der
Mastercode von Schloss 1 verlangt.

Den sechs- bis achtstelligen Mutations-
oder Mastercode eingeben und mit der
Taste ENTER bestätigen.

Nach korrekter Eingabe des Codes muss
der entsprechende Ausweis für einige
Sekunden in den Lesebereich der Ein-
gabeeinheit gehalten werden.

Die nebenstehende Anzeige bestätigt
das Zuweisen. Zugewiesene Ausweise
sind im Menü „Codeänderung“ ersicht-
lich und nicht mehr im Menü „Weitere
Code-Funktionen“.

System entsperrt

3 5 2 …
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Als Berechtigung zur Scharf- und Unscharfschaltung einer übergeordneten
Zentrale, z.B. der Einbruchmeldeanlage (EMA), können dem Verschluss-
system bis zu 26 kopiergeschützte, berührungslose Ausweise (Badges)
zugewiesen werden. Erst nach Zuweisen mindestens eines Ausweises ist die
Option Schaltelement VdS anwendbar. Ohne zugewiesenen Ausweis
erscheint die Funktion „Bereich scharf schalten“ und die Aufforderung
„Ausweis bitte“ nicht im Bedienermenü. Derselbe Ausweis kann beliebig
vielen Verschlusssystemen Paxos compact mit Option Schaltelement VdS
zugewiesen werden, jedem einzelnen Verschlusssystem aber nur einmal.
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Option: Schaltelement VdS

Optionale Funktionen Ausweis (Badge) entfernen

System entsperrt ���������
� ����!"����4�  
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ENTER

7 2 3 …

ENTER

Ausweise können nur bei entsperrtem
System entfernt (= als ungültig erklärt)
werden.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
das Hauptmenü aktiviert.

Die Taste ENTER beim Menü Code-
änderung erneut drücken um dieses zu
aktivieren. Hier sind alle aktivierten oder
zugewiesenen Identifikationen (Codes
und Ausweise) des Systems ersichtlich.

Eine der Pfeiltasten wiederholt drücken
bis der zu entfernende Ausweis in der
Anzeige steht.

Die Taste ENTER drücken. Zur Identifi-
kation muss der Mutationscode oder
der Mastercode von Schloss 1 einge-
geben werden.

Den sechs- bis achtstelligen Mutations-
oder Mastercode eingeben. Drücken
der Taste ENTER beendet die Eingabe.

Zur Sicherheit muss zum Entfernen des
Ausweises die Taste ENTER erneut ge-
drückt werden. Drücken der Taste CLR
unterbricht den Vorgang.

Danach erfolgt für ca. 2 Sekunden die
Bestätigung des erfolgten Entfernens.
Der entfernte Ausweis erscheint nicht
mehr im Menü „Codeänderung“ son-
dern wieder im Menü „Weitere Code-
Funktionen“.

Danach wird wieder die erste Funktion
des Menüs Codeänderung angezeigt
und...
...nach 16 Sekunden ohne Betätigung
einer Taste wird die Anzeige wieder
ausgeschaltet.

ENTER

Dem Schaltelement VdS als Berechtigung zur Scharf- und Unscharfschaltung
zugewiesene Ausweise (Badges) können auch wieder entfernt, d.h. für
ungültig erklärt werden. Die Identifikationsnummer des betroffenen Auswei-
ses wird dabei aus dem Speicher gelöscht. Der Ausweis selber wird dazu
nicht benötigt (z.B. bei Verlust, Diebstahl). Wurde ein verlorener oder
gestohlener Ausweis mehreren Verschlusssystemen zugewiesen, muss der
betroffene Ausweis bei jedem System entfernt werden.
Entfernte Ausweise können, z.B. nach deren Auffinden, mit der Funktion
„Ausweis zuweisen“ erneut zugewiesen werden (siehe Seite 54).
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Das elektronische Hochsicherheits-Schloss Paxos compact ist mit einem
Diagnose-Programm ausgestattet, welches alle Funktionen dauernd über-
wacht.
Ein auftretender Fehler bewirkt keinen Ausfall des Gesamtsystems, da alle
elektronischen Komponenten im gesicherten Bereich doppelt (redundant)
ausgeführt sind und die Funktionen sofort vom noch funktionierenden Teil
automatisch übernommen werden.
Es ist aber ausserordentlich wichtig, dass angezeigte Störungen sofort
behoben werden. Ein von der Überwachung erkannter Fehler wird wie folgt
dargestellt:

Kapitel 5 Kundendienst

Service-Hinweise Störungsmeldungen

Störungen werden in der nebenstehen-
den Form angezeigt.

Durch Drücken der Taste ENTER wird
die Störung quittiert, das System ist wie-
der bedienbar.

Durch Drücken der Taste CLR kann bei
einigen Störungen der Öffnungsvorgang
erneut gestartet werden.
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ENTER

Störungsmeldungen

Öffnungs-Sperre

Kundendienst

Notieren Sie in einem Störungsfall immer die ganze Störungsmeldung und
setzen Sie sich unverzüglich mit dem zuständigen Kundendienst in Verbin-
dung (Adresse und Telefonnummer sind unten aufgeführt), auch dann, wenn
das System wieder normal bedient werden kann.

Wenn anstehende Fehler nicht behoben werden, wird nach der zehnten
aufeinanderfolgenden Störungsmeldung die Öffnungsfunktion der Schlösser
automatisch gesperrt. Diese Sperre kann nur vom Kundendienst aufgehoben
werden. Durch die Sperrung wird ein möglicher Totalausfall des Systems,
der eine bleibende Verschliessung des Behältnisses zur Folge haben könnte,
verhindert.

Sollten Sie mit dem elektronischen Hochsicherheits-Schloss Paxos compact
irgendwelche Funktionsstörungen oder Schwierigkeiten mit der Bedienung
haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Verkaufsberater oder an den
Kundendienst:

CLR
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Service-Hinweise Batterien ersetzen

Batteriefach öffnen

Batterien

Akkumulatoren mit der Option
Netzbetrieb

Batterien ersetzen

+

–

BATTERY

+– BATTERY

1.

2.

+

–

BATTERY

+

–

BATTERY

A

Das Batteriefach befindet sich auf der Unterseite der Eingabeeinheit. Zur
Entnahme die Schraube (A) mit einem Innensechskantschraubendreher
(Inbus) Nr. 2 herausdrehen und anschliessend das Batteriefach aus der
Eingabeeinheit ausschwenken.

Damit alle Batterien zugänglich sind, muss das Batteriemodul anschliessend
aus dem Batteriefachdeckel gezogen werden.
Die verbrauchten Batterien entfernen und durch neue ersetzen.
Beim Einsetzen auf richtige Polarität achten!
Verwenden Sie ausschliesslich neue Batterien mit der Bezeichnung „Alkali-
ne“ und ersetzen Sie immer alle sechs Batterien gleichzeitig.

Benötigt werden sechs Batterien „Alkaline“ 1,5 Volt der Grösse „Mignon“,
„AA“, „LR6“, „E91“ oder „AM3“. Verwenden Sie Akkumulatoren
(wiederaufladbar) nur bei vorhandener Option Netzbetrieb, da deren
Kapazität für einen störungsfreien Betrieb nicht ausreicht.

Bei Betrieb mit der Option Netzbetrieb wird das Batteriemodul durch einen
speziellen Akkusatz zur Überbrückung von Netzausfällen ersetzt.
Nach ca. drei Jahren muss der Akkusatz vorsorglich ersetzen werden.
Verwenden Sie bitte nur unsere speziellen, umweltverträglichen Akkus
grösserer Kapazität des Typs „Ni-MH“ (Nickel-Metallhydrid).
Bei Netzbetrieb dürfen keine normalen Batterien eingesetzt werden!
Die Batterien und das Verschluss-System würden Schaden nehmen.

Bei Anschluss des Verschlusssystems an eine unterbrechungsfreie Stromver-
sorgung (USV), z.B. von der Alarmanlage, darf nur der leere Batteriehalter
eingesetzt werden.

USV-Anschluss
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Nebenstehendes Diagramm zeigt die Menü-Struktur des elektronischen
Hochsicherheits-Verschlusssystems Paxos compact mit Tastatureingabe im
Zweischloss-Betrieb und allen optionalen Funktionen. Ihre effektive Installa-
tion des Systems kann zu diesem Diagramm insofern differieren, dass
einzelne Funktionen nicht enthalten sind. Alle Funktionen können jedoch
nachgerüstet werden.
Bei gesichertem System können durch Eingabe eines gültigen Codes von
Schloss 1 der Schloss-Status und die programmierten Sperrzeiten zur
Anzeige gebracht oder die Eilsperrung aktiviert werden.
Für alle Programmierungen muss das System entsperrt und die Riegel in
Offen-Stellung sein. Folgen Sie der Linie und drücken Sie die entsprechen-
den Tasten um durch das Menü zu „blättern“. Jede der aufgeführten
Funktionen wird durch Drücken der Taste ENTER bei der entsprechenden
Anzeige aktiviert.

Die Funktionen „Sommer-/Winterzeit“ und „Uhr stellen“ sind nur bei Systemen
mit der Option Ereigniszeit, Zeitfunktionen oder Schaltelement vorhanden.
Die Funktionen „Sperrzeiten“, „Wochensperrzeiten“, „Jahressperrzeiten“
und „Teilversperrung“ sind nur bei Systemen mit der Option Zeitfunktionen
oder Schaltelement vorhanden.
Funktionen, die nur mit einer dieser Optionen vorhanden sind, wurden im
Diagramm mit einer schwarzen Ecke gekennzeichnet:

Bei vorhandener Option Schaltelement VdS kann bei gesichertem Verschluss-
system der überwachte Bereich mit einem speziellen Ausweis (Badge)
scharf- oder unscharfgeschaltet werden.
Funktionen, die nur mit dieser Optionen vorhanden sind, wurden im
Diagramm gepunktet gekennzeichnet:

Die Funktionen der Untermenüs „Weitere Code-Funktionen“ und „Weitere
Zeit-Funktionen“ sind im aktivierten Zustand im jeweiligen Menü „Codeän-
derung“ oder „Zeitfunktionen“ enthalten und nicht mehr in den Untermenüs.

Bei Installationen mit nur einem Schloss fehlen alle Codes, die in neben-
stehendem Diagramm mit der Schlossnummer 2 bezeichnet sind sowie die
Verzögerungszeiten für das zweite Schloss. Ebenfalls fehlt die Zeitfunktion
„Teilversperrung“, da diese mit nur einem Schloss nicht ausführbar ist.

Legic

ENTER

ENTER Code ENTER ENTERCode

ENTER

ENTER

Code

Code

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER

ENTER Legic

ENTER

ENTER

ENTER Code ENTER ENTER

Paxos compact

19.01.98  VSS/FR

Legic

Öffnungscode d1
Codeänderung?

Schloss öffnen? Schloss 1 öffnen
Code  : _

Schloss 1 öffnen
Code  : --------

Entsperrt
03.01.98   14:23

Codeänderung? Öffnungscode a1
Codeänderung?

Öffnungscode b1
Codeänderung?

Öffnungscode a2
Codeänderung?

Eilsperrung
aktivieren?

Öffnungscode b2
Codeänderung?

Weitere Code-
Funktionen?

Ausweis Z1
zuweisen?

Weitere Zeit-
Funktionen?

Schloss öffnet
   *

Schloss 2 öffnen
Code  : --------

Schloss öffnet
   *

Beide Schlösser sind entsichert,
das Riegelwerk ist entriegelt.

Status 
anzeigen?

Status anzeigen
Code  : _

Status anzeigen
Code  : --------

Gesichert
03.01.98   14:23

Sperrzeiten
abfragen?

Sperrz. abfragen
Code  : _

Sperrz. abfragen
Code  : --------

Beginn Sperrz.1
 24.12.97  16:45

Ende Sperrz.1
 03.01.98  08:15

Öffnungscode a1&
Codeänderung?

Öffnungscode b1&
Codeänderung?

Öffnungscode a2&
Codeänderung?

Öffnungscode b2&
Codeänderung?

Öffnungscode c1
Codeänderung?

Öffnungscode z1
Codeänderung?

Öffnungscode c2
Codeänderung?

Die Taste ENTER 
drücken

Die Pfeiltaste nach rechts drücken.
Durch Drücken der Pfeiltaste nach links kann
auch in umgekehrter Richtung geblättert werden.

Zeitfunktionen?

Sprache
auswählen?

Eilsperrung
aktivieren?

Bereich scharf
schalten?

Scharf schalten
Ausweis bitte!

Bitte warten... Bereich ist
scharf!

Ausweis bitte!

Ausweis in den Lesebereich der Eingabeeinheit halten.

Nur mit Option „Zeitfunktionen“ oder „Ereigniszeit“

Ausweis A1
zuweisen?

Mastercode 1
Codeänderung?

Mutationscode 1
Codeänderung?

Zeitcode 1
Codeänderung?

Mastercode 2
Codeänderung?

Mutationscode 2
Codeänderung?

Zeitcode 2
Codeänderung?

Öffnungscode z2
Codeänderung?

Öffnungscode d2
Codeänderung?

Ausweis B1
zuweisen?

Sprache
auswählen?

Deutsch English

Eilsperr. aktiv.
Code  : _

Eilsperr. aktiv.
Code  : --------

Eilsperrung bis
 03.01.98  04:00

Eilsperrung bis
 04.01.98  18:00

Eilsperrung 
gespeichert!

Sperrzeiten
Änderung?

Jahressperrzeit
Änderung?

Teilversperrung
Änderung?

Öffnungsver-
zögerung Schl.1?

Öffnungsver-
zögerung Schl.2

Max.Eingabezeit
nach Verz. Schl.2 

Sommer-/
Winterzeit?

Uhr stellen?

Ereig.-Speicher
ausdrucken?

Max.Eingabezeit
nach Verz. Schl. 1

Wochensperrzeit
Änderung?

Öffnungsverzög.
bei Bedr. Schl.1 

Maximale
Öffnungsdauer?

Öffnungsverzög.
bei Bedr. Schl.2

Menübaum Tastatur
Maximalkonfiguration

Nur mit Option „Schaltelement“

Beginn Mi 18:45
Ende    Do 07:20

Beg.Jahressp.1
 02.10    16:00

Menü-Übersicht Menü-Diagramm

Kapitel 6

Menü-Übersicht

Mit Option Zeitfunktionen,
Ereigniszeit oder Schaltelement
VdS

Mit Option Schaltelement VdS

Aktivierte Funktionen

Einschloss-Systeme

ENTER

Symbole:

Drücken der Taste ENTER.
Drücken der Pfeiltaste nach rechts.
Durch Drücken der Pfeiltaste nach links kann
auch in umgekehrter Richtung geblättert werden.
Ausweis in den Lesebereich der Eingabeeinheit halten.Legic



60

Alphabetisches Stichwortverzeichnis

INDEX

Symbole
&. Siehe Und-Codes (OC&)
10203040. Siehe Löschcode

A
Akkumulator 6, 58
Alarmauslösung 50
Anzeige „Ausweis ungültig“ 53
Anzeige „Batterie leer“.

Siehe Batterie leer
Anzeige „Batteriefach wurde geöff-

net“ 15
Anzeige „Bedienung gesperrt“ 49
Anzeige einschalten 7, 14
Anzeige „Falscher Code“.

Siehe Falsche Codeeingabe
Anzeige „Gesichert“ 8
Anzeige „Keine Antwort von

der Zentrale“ 53
Anzeige „Manipulation erkannt“.

Siehe Falsche Codeeingabe
Anzeige „Service-Code“ 57
Anzeige „Versperrt“ 8
Anzeigesprache 12
Ausweis 6, 51, 53

...entfernen 55

...zuweisen 54
Ungültiger... 53

Automatisches Versperren 5, 8

B
Badge. Siehe Ausweis
Batterie leer 5, 14
Batterie-Zustand.

Siehe Batterie leer
Batterien ersetzen 14, 58
Bedrohungsalarm 6, 50
Berechtigungssperre 6, 49
Bereich

...scharf schalten 53

...unscharf schalten 51
Blockierung des Schlosses 8
Blockschloss.

Siehe Schaltelement VdS

C
CLR Taste 3, 57
Code wiederholt falsch.

Siehe Falsche Codeeingabe
Codeänderung 10

...mit altem Code 10

...mit Mastercode 10, 22

...mit Mutationscode 10, 24
Codehinterlegung 4, 18

...bei Codeverknüpfung 20

...bei Parallelmodus 21

...mit Und-Codes (OC&) 18
Codes 4

aktivieren 16, 25
...bei Parallelmodus 25

deaktivieren (löschen) 17
Codeverknüpfung 4, 20

D
Datum / Uhrzeit 6, 32
Datum ändern. Siehe Uhr stellen

E
Eilsperrung 43
Einblickschutz 51
Einbruchmeldeanlage 6, 51
Eingabefehler 11
ENTER Taste 3, 57
Ereignisspeicher 48

F
Falsche Codeeingabe

5, 7, 11, 20

G
Geistige + Materielle Identifi-

kation 51

J
Jahresprogramm 40
Jahressperrzeiten 40

K
Kalender 33
Keine Anzeige 14
Kundendienst 57

L
Lesebereich für Ausweis 3
Löschcode 17
Löschen des Mastercodes.

Siehe Mastercode
Löschtaste. Siehe CLR Taste

M
MA. Siehe Mastercode
Manipulation.

Siehe Falsche Codeeingabe
Manuelles Versperren 5, 7, 9
Mastercode  (MA)

Löschen des... 22
Mastercode (MA) 4, 22

...bei Parallelmodus 25
Codes aktivieren mit... 16
Codes deaktivieren mit... 17

Materielle + geistige Identifi-
kation 51

Materielle Identifikation.
Siehe Ausweis

Max. Eingabezeit nach Verzöge-
rung.
Siehe Öffnungsverzögerung:
Identifikat. nach Verzögerung

Maximale Öffnungsdauer 5, 30
Mechanische Schlösser 9
Mehraugen-Prinzip 4

...mit Codeverknüpfung 4, 20

...mit Parallelmodus 5, 21

...mit Und-Codes (OC&)  4, 19
Menü-Übersicht 59
MU. Siehe Mutationscode
Mutationscode (MU) 4, 24

...bei Parallelmodus 25
Codes aktivieren mit... 16
Codes deaktivieren mit... 17

N
Netzbetrieb 6, 15, 58
Notcode 4, 18.

...bei Codeverknüpfung 20

...bei Parallelmodus 21

...mit Und-Codes (OC&) 18
Siehe auch

Zweiter Öffnungscode (OCb)

O
OC. Siehe Öffnungscodes (OC)
OC&. Siehe Und-Codes (OC&)
OCb. Siehe Zweiter Öffnungscode

(OCb)
Öffnen 7

...bei Codeverknüpfung 7

...mit Und-Codes (OC&)  7, 19
Zweites Schloss... 7

Öffnen des Batteriefaches 5, 58
Öffnungscodes (OC) 4.

Siehe auch Codes
Zusätzliche... 25

Öffnungsverzögerung 5, 26
...bei Bedrohung 27, 45
...bei Schloss 2 27
Abbrechen einer... 45
Identifikation nach... 28

P
Parallelmodus 5, 21
Pfeiltaste nach links 3
Pfeiltaste nach rechts 3
Protokoll. Siehe Ereignisspeicher

S
Sabotageerkennung 6
Schalteinrichtung.

Siehe Schaltelement VdS
Schaltelement VdS 6, 51, 53
Schaltjahre 33, 41
Scharfschalten 53
Schliessvorgang 8
Schloss-Status anzeigen 13
Schnittstelle 48
Sicherungsklasse 51
Sommer-/Winterzeit-

Umschaltung 6, 34
Sperrzeiten 6, 36

...abfragen bei entsperrtem
System 37, 39, 41

...abfragen bei gesichertem
System 42

Sperrzeiten-Programme 6
Sperrzeitunterbrechung 6, 37, 45
Sprache auswählen.

Siehe Anzeigesprache
Stiller Alarm.

Siehe Bedrohungsalarm
Störungsmeldung 8, 57
Stromausfall 5, 12, 15, 58
Stromversorgung 6, 58

T
Tag-/Nachtumschaltung.

Siehe Teilversperrung
Taste CLR. Siehe CLR Taste
Taste ENTER. Siehe ENTER Taste
TC. Siehe Zeitcode (TC)
Teilversperrung 6, 46

Abfragen einer... 47
Falsche Codeeingaben

während... 11
Löschen einer... 47
Unscharfschalten in... 51

U
Überfallalarm.

Siehe Bedrohungsalarm
Überwachung der Öffnungsdauer.

Siehe Maximale Öffnungsdauer
Uhr stellen 32
Uhrzeit / Datum 6, 32

Und-Codes (OC&) 4, 18, 19
...bei Codeverknüpfung 20, 25

Unscharfschalten 51
...in Teilversperrung 51

Unscharfsperre 49

V
Versperren 5

Automatisches 5, 8
Manuelles 5, 7, 9

Versperrt-Anzeige 8
Verzögerungszeit.

Siehe Öffnungsverzögerung
Vieraugen-Prinzip.

Siehe Mehraugen-Prinzip

W
Winter-/Sommerzeit-

Umschaltung 6, 34
Wochenprogramm 38, 46
Wochensperrzeiten 38

Z
Zeitcode 4
Zeitcode (TC) 23
Zeitfunktionen

...ändern mit Mastercode 22

...ändern mit Zeitcode 23
Zeitsperre.

Siehe Öffnungsverzögerung;
Sperrzeiten

Zweischloss-Betrieb 5, 21
Zweiter Öffnungscode (OCb) 18.

Siehe auch Notcode
Zweiter Und-Code (OCb&) 18
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